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Was will Japan?

London. 28. Febr . WTB . fReuier .) Balfour
beriet rnitdem sä panische « Botschafter.
Wohl niemals waren und sind die Kabel nach dem ftr-

^ .M - Osim stärker überlasteH als . in unseren Tagen , Die
E^zielvetbandsstaaisrnäMerin Europa bestürmen die immer
.
'
.. noch Verbündeten Japaner unablässig, unmittelbar einzu-
^ greiferr Allerdings wissen sie , daß das dreißig oder vierzig,
> Pu« Teil unüberwindlche Schwierigkeiten hat. Aber die

Lloyd George , ElemenceaU und Orlando
hrmchen eine» Vöttertröst. Nach dem ZusammeWmchRuß¬

lands , nach dem Fehlschlagen aller mMä « schen E-rtvartun-
r gen für 1217 hat dH Kmsgsmüdigkeitunverkennbar zuge-

nommcr Um ihr Anwachsen zu hindern, müsse» immer
iZ wieder .Hoffnungen über Hssstumgen aus den Endsieg in

nebelhafte Fernen geweckt werdM- - Tie unermeßliche
Hi lse der V e re in i g t enStaa t e ir reicht nicht

) aus, denn so verständig find die kriegssieberkranken Völker
- dies Vielverbartdes immer noch, das zu begreifen, >eiin ameri¬

kanisches MMönenheer könne nicht über den Atlantischen"
Ozean 'Marschieren . Aber da ist ja -noch Japan . Es hat
ein vorzüglich ausgebildetes Feldheer, das in Europa rrütz-
liches wirken könnte . Nur bleibt die Frage offen , wie dessen
Uebsrfr

'
chnuV zu bcw-nksiellijgtzn- wäre^ Hsinter dieser

Schwierigkeit haben sich die Japaner immer verschanzt . Ihr
« Heer ist gut und tüchtig , aber nur für de» Verteidignngs-
, stieg in Japan auszebildet Ob es den curoväischeu

Ä l i Ni a w e chs e ! ertrage» könnte , wird von allen
.Machverstängigen btzstritteu, Weiter sind die
/ Dpgrier auf ihre H^ WWdiM ^ RchsncchMng . Mgewfosen. ..
lM Erfahrungen dft Japan im Marchfchürifchett Kriege ge-

^Myimelt Hat, reizen nicht zur Wiederholung eines Feld-
PWS fern von HBmWew Grundlage». Trotzdem ließen

Aie Vielverbandsstastsmanner in Tokio nicht locker. Sir
Wen einen Erfolg erziÄt, denn der japanische Außen- -

-Mmfier M ol sn o , der Mher Botschafter in PMrsburg
^ ar. hat im Parlament —" allerdings vieldeutig genug —

): »lAärt, daß Japan im Falle eines Sond -ersriedens'.-/Deutschland s mit Ru ßland alle Schritte tun
7 « iv»de, „die die VerhWtnjsse erforderten" . Er fügte aus¬

drücklich hinzu , daß vollkormnene Uebere'mstimmung mit den
Verbündeten bestand über das , was Japan zu tun habe. .
He Frage ist nur, ob JapGr auch tun wird , was die Ver-

^ verlangen. Japän kan» nicht Millionen , seiner
. Gruppen, über die sibirische Bahn an die WostgreWe RAß-
t . lauds senden. Aber auch die Besetzung S ib iri e n s ist

Werk, das die Japaner ohne Äffische Gegtznwchr Dichtf. in Angriff nchmen könnten . Was will also Japarr ? Etwa
./ »urch Drohungen , die Machthaber in Petersburg be-^ «ftAuffen?

vis nsroölsv 6sgnsr.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter

« ns geschrieben:
Sie werden täglich unruhiger , unsere Gegner im Westen,Kil os ihnen immer noch nicht , gelungen ist, über Hinden -

zUrg s Absichten Klarheit zu gewinnen. Es ist ja auch
Krklich häßlich von unserem großen Feldmarschall, daß er
W nicht ausplaudern mag, ob , wann und wo er angreifenWh . Solche Hinterhältigkeit edlen Feinden gegenüber be-
komult eben nur ein Deutscher fertig. Die Franzosen und
Mgländer sind so viel freundlicher und harmloser; wir
fußten in der Tat den Beginn aller Offensivenim voraus,

die Flandernoffenstve. Nur mit dem Angriff bei' kWbrai versuchten sie uns zu überraschen, und da fielen" st recht herein. Nun suchen .sie ja den Spieß umzu-' wehen, indem sie uns einreden, Latz sie einer deutschen
^ iienstve zuvorkommen werden; leiden haben sie den erstender bei ihnen genannt wurde, den zweiten Jahres-
. g der Schlacht von Verdun, bereits verstreichen lassen ; und

'/ ." Een wir denn ruhig weiter ! Auch von einer italie-
l»a . Offensive wird vielfach gesprochen ; als Ent-
.-iMasoffenstve wäre sie Nicht undenkbar. Indessen kann

-Ai^ itweise Sperrung der Schweizer Grenze auch durch
Truppenverschiebungenin der einen oder anderen

6 erklärt werden, deren Zweck nicht unter allen Um-den- ein Angriff zu sein braucht.
'' s^- d^ öwtschen gehen die f cha rf en Er kn n düng sg e

pvu beiden Seiten /fort ; die Gegner fetzte» am >
^Wschl

^ " ster Walde wieder stärkere Kräfte ein, die
wurden.

Dsten sammeln wir immer mehr Beute ; während
große Lebensmittelvorräte gefunden wurden,>* « «ahUlteü .wir in Minsk u. a. 2M0 Maschinengewehre,

. e wir geeignete Verwendung haben werden. /
^ .. . . zz

„HmaanttS" «teldet, es fänden ft»
stä ?« Frankreich täglich politische Berhas-
äke hchanptete« Einverständnisses mit deprDie Möglichkeit emes Rückschlages , - er

bevorstehendengroßen Osfeusivegeige sich schon
jetzt in den verzweifelten Maßnahme« Clemenceans.

Orittsr ^Qg ZSr Ltatsäsbatts
im Ksick5l2Z.

Pei großen Mrlamentarffchen Meinungskämpft» in der
Friedmszett stellt die zweite Rednerreihe die Wirkung ihrerReden wesentlich auf Polemik. Jetzt , an "der Schwelle des
entscheidenden KriegsaLschnrttes , liegen die Dinge anders.
Der pärlämentraische Zwang , dem man . sich , fast einmütig
fügt, vorn Parteistreit Abstand Zu nehmen, wefft dte Diskn-
tiwenden stveMer in die SchrÄken der Sachlichkeit . Jn-
folgsdessen bot am Donnerstag der -Wortführer der Sozial¬demokratin, Wg . Landsberg, in seiner gelassenen
Sprechweift lediglich eine Neuauflage Schs-demannscherGed -ankengängo über Rußland — an dm FriedenNbMn-
pnngen hat ex keine Hins FrWde, weil er den Einklang mitder Friedeirserufchließungdes Reichstages vermißt —» Bel¬
gien, EnglarO , Wer den Streik »W sonstige inmerpolitische
Begebenheiten, wobei er eÄ behutsames Umgehen mit de>»
Vorwurf des Landesverrats verriet. Der neue Vizekanzler
gefällt den Mehrheitssozialisten . Äbg. -Landsberg ließ seine,Rede m einen Appell von der -;gntunterrichtelen" RÄchs-
tdgsfvÄtion der Nationalliberaftn an -deren preußischeLand'tagsfraktion ausklingen. Damit ejklärte . sich Dr.R i e f s e r (natl .) ^ einv erstanden, nachdem Staatssekretär
Wallraf sestgestellt Harte, dnß um der Wahlrcchtsfragewillen niemand durch Streik zu demonstrieren brauche und
die pflichttreuenPolizeiorgane des Dankes der -Regiening
gewiß sein, könnten . Dr . Messer legte mit . erhobenerStimme Zeugnis ab von dem unzerstörbaren Glauben un-

. serer Hanseaten an die glückliche und stolze Zuümft des
Vaterlandes. Diesen . Hamseatsngejst wünschte der Redner
dem Mutschen VMe , mW als höchste Frucht aller Opfer srn
reichliches Quantum der Stimmung des t . Airgnft Mit ihrem
Gleichheitsbewußtsem . bei allen Ständen . Für solchen
vaietländrschen Sinn erscheint ihm als schwere Belastungdas Trommelfeuer von Bund es ratsv er-
ordnungen in Verfolg der Kriegs-w i r t schaft und der gehäuften Gründung von
vö» Kritzgsgösellschaften . Das fieberhafte Tempo , iw der
ProdMion von Erlassen und StrasbestiMMungenmüsse auf¬
hören, zum mindesten solle das Reich swirtschaftsamt zu-
näHst eine Prüfung bewerkstelligen Dr . Messer verlangt
Mllichste WiedereinseHung des freien Handels in fein alles

.und segensreiches Recht . Staatsmonopole , einschlftßltchHs
Getveidemonopols, würde die nMynMiberale Maktivn ab-
lehnen. Von kMfew'ativer SÄft wch mU Abwehr der gegen
diese Partei gerichteten VorstößeMnmehr Abgeordneter Dr.
Rösick^ beauftragt. Er entfthigte sich seiner Obliegen¬
heit, derart , daß er jme AWMser . der . SUwes-
änderunĝ besonders in der Frage der Kriegs-
ziele und nicht zuletzt das Zentrum be-
; i cht i g 1 e Drastffche Sätze wurdÄ durch Zurufe von rechts
ünterstrichen ; sie lösten Gegenrnft aus , Mrd so gäbe es «De
tzewegft Sttzungspnnde. Die KonsHvativrn nehmen Mr
hre Ansicht über die Kriegsziele die Zustimmung auch
ntchtkonftrvaiivsr Krojft in Anspruch . Ahg. Schulze -
G äy e rn i tziF. Bp .) erwartet eine Schwächungdes angel¬
sächsischest Kriegswillens vom Sieg dW gleichen Wahlrechts
-in Preußen und geißelte insbesondere die krdegsverlänger»-
den . weil hatzschürendey feindlichen - Fliegerangriffe auf unbe¬
festigte Städte außerhalb des Ariegsgebiets, wozu er als
Badenser triftigen Grund hatte. Nach einer persönlichen Be¬
merkung des Abg. Erzberger (Mr ) wurde die Weiter-
beratung auf Freitagg 12 Uhr veHagt. .

vrutfmer tzelwslsg.
Berlin , 28 . Februar

Am Tische des Bundesrats vonPayer, Gras
Roedern , Wallraf.

vis erste Lesung Bes Ltsts
wird fortgefttzt.

Abg. Landsberg (Soz .) : Wir Heuen uns des
russischen Friedens , aber wicht der russischen Friedensbsdin-
gungen. Was der Reichskanzler Wer . Belgien gesagt hat,
war jaE sichböllig emde -Ea aber da .̂ err von Hehdebrand

^versucht hat, aus weiß fchwaW zu mache», sollte Graf Hext
ling y-ch etnmai sprechen, und zwar so , daß Herr vonHepde-
bvand ih» veHeht. (Sehr gstlF lftcks und im Zentmm ) Die
Flamen müssen sich ihre Freiheit ' selbst erkämpfen . DÄ Streik
war nicht Landesverrat. Herr Wallraf möchte sich nur mit
Abgeordneten über politische Fragen unterhalten. Der
Reiskanzler steht auf einem anderen Standpmrkt (Hört, hört!
links und im . Zentrum.) , denn er hat sich mit Herrn von

'T1r .
-P. i tz , her hoch auch ftt» Mgeordneter ist über hpch

pMtische Distge unterhalten. Wenn WH am -4. xÄMtst!i1Sl4
im Reiche ei» PyHaMent Mt der ZusämmMHuM des AS-

.geordnetenhanses
'
. gehabt hättm . die Welle der Begeisterirng

wäre nicht so gpoß geweftn- Mx

möblieren, dann wird es anch keine elsaß-lothringische Fragemehr geben. Die Verhandlungen des LandtagsansschusseS
sind der reine Hohn auf die gegenwärtige Zeit. Die national-liberale Reichstagssrattion ist für das gleiche Wahlrecht unU
für die Wahlreform Die nationalliberale Abgeordneten¬haus -Fraktion aber bekantpst die Regierung, weil sie die Re¬
form während des Krieges vornimmt. Will die natioiral-
liberale RoichMgsfrattion mit uns zusammen über das
Ubgeordyetenyaus hinweg auf dem UmwegeWer das Reichdie Wahlrechtsfrage lösen ? Wenn nicht , dann nützt die
Erklärung garnichts, dann wäre es Ms lftber, die «aümral-liberale Reichstagsfraktion würde das gleiche Wahlrecht ab-
lehnsn und die nationalkibeirale AbseorimeiMhaussraktio«
nnterftütze ». Liberalismus muß imnier doxt betätigt wer¬den , wo man ihn braucht , so aber ist die Haltung derNationaMberalen geradezu kläglich.

StsstsselrretSp ttlsuras rDer Wknister /niMint eine andere Stellung ein wieein Maler Peamtei ^ und wenn ich, wie der bayrischeMinisterpräsident Dandl , den Mehrheitssozialisten da¬für gedanH hätte , daß sitz die Führung der BewegwWin die-- ^ Md .
-tztz»Mm!mm,HoLM, ' . .ich - tzEiM mich hier iyBerlin mit der Geschichte in Widerspruch gesetzt , den«hier war von Führung Noch keiW Rede. war derStreik gegen ihren Willen ausgebrochLn- Unrichtig ist,daß Während der StÄikunruhen sechs Arbeiter erschossenworden seien. Wohl sind einige verletzt worden » aberniemand ist den Verletzungen erlegen . Dagegen sHhtebenso amtlich fest , daß neben dem erschossenen Wacht¬meister insgesamt 21 Schutzleute durch. Schüsse,Stiche -oder Stei »würfe mehr oder wenrger schwer ver¬

letzt worden sind . (Hört , hört !) Erne weitere Aus¬
einandersetzung mit Herrn Haase ist überflüssig , dennbei einem -Manne , der über die Not des Volkes klagt,derr.Fvieden um jeden Preis verlangt , und den Frieden -
Mit der Ukraine, der unsere Ernährungsverhältnisse Vey-
besfern soll, ablehnt , klafft in der- Ideenwelt eine Lücke/die auch der beste Wille nicht zu überbrÄcken vermag-
(Zustimmung .)

Abg R i eff e r (Natl.) : Dr . Landsberg sagte , es wäre
ihm Heber, wenn die Einmütigkeit , die in der
nationalliberalen Reichstagsfraktion fürdas gleiche W a h lr echt besteht, in dem preußischen Ab¬
geordnetenhaus vorhanden wäre. Jch kann ihm mit de»
beiden Worte» antworten : Uns Ech . Die natzionalMeÄft
Rtzichstagsfraktion fft vor einigen Tagen in Hamburg ge-wHen, wo angesehene VeÄreter' der Kaufmanuschast Bor¬
trage gehalten und ihre Wünsche itnd Forderungen vorge¬
bracht haben. Wir haben uns aufrichÄg gefreut Wer dpn
unzeÄörbaren Glauben an dft glückliche und stolze Zukuchftunseres Vaterlandes , der cms ihren Worten sprach , und der
auch uns durchglüht. Man vertraut fest auf den starke«
Schutz der deutschen Armee , wenn der hanseatische Kauf¬mann wieder nach Uebersee hinausgehen wird

Ob das System der Kriegswirtschaft sich als
Ganzes bewährt Hai, darüber ist nach meiner Ueberzengmigein äbfchlftßeMes Urteil vorläufig noch nicht möglich . Nachmeiner Ueberzeugung war - es aber ein Versuch an untaug¬
lichen Objekten mit untauglichen MÄteln, trotz des Fehlensder ftsien Märkte und des fast völlig ausgeschlossenen freie«Handels und des freien Wettbewerbes einen sogenannte«
angemessenen Preis für die Gegenstände des öffentlich« »
Bedarfes ftststellen zu wollen. Mit der Gründung vo«
Kriegsgcsellschaftcn ging ein Trommelfeuer von Bundes-
ratsverordnungen und anderen Berordnungen von Reichs -,Landes und kormnunalenStellen Hand in Hand. Wir sück»

von der Zwangswirtschaft in den StaatsfozialisnmK
hineingekonrmrn.

^ Diese GeftNrnheMorWUsasibnenhaben oft viel mehr Scha¬den im Gefolge gehabt als Nutzen . Es ist a»O dm» Charak¬ter dieser GölkgenhMsWchsMgWMMeMn . daß dft Kriegs-
gefollfchiafi'en häufig nicht miteinandM : und füreinander, son-

, der« auseWnder uyHg -geneinatzder gearbeitet haben, so daß
schließlich Mch für Sem objtzktivEBetrachter in diesem Chaos
doch der Eindruck eines furchtbare » Durchein¬ander entstandenrst. Dft UeberprodUktro » an GefttzÄ vev»
mindert die Achtung vor dem Gesetz. Dazu kommt , daß die
Interessenten leider nicht in gehöriger Zahl
rechtzeitig g e h ö r 1 wurd e » . Das müsse» wir aber
um so mehr verlangen, als der RoichSiUtz auf «ine Mitwir¬
kung beim Erlaß von wrrtfchgstlichÄ PHordnungen perzichtsk
hat. Die Häufung VW SiÄfbessimymnge», mit denen jetzt
die Kriegsverordmmgen mit einer Sicherheit zu schließ« »
pfliegÄ , wie das Gebet mit dem Ä«M , bedeuten eine gchrz
bedenklich« Pcrwäfferuug des Begrrffts der Strafe überhaupt,
die . man Mr .MMich .-Vchüchyt« - WM./ Oabei' -

'
stnd

^ dft
Strafen häufig so bemessen , daß sie nach uUeMr Friedens»
begriffen mit der AMv« » -dA ^
klang stehen. Wr fordern, daß mit per Produktion von Bw-

.nicht in einem

Hierzu zwei Beilage«.



Vövch» fiMgefahren Werve, das mff dem fieberhaften LMpo
Wkserer früheren VoMvermehrung Schritt hält . Ich würde
üine WHUst vor allem darin finden , daß Verordnungen über¬
haupt nicht erlassen werden , ohne daß sie vorher im Reichs-
Wirtschafis-amt zur Probe Vorgelegen haben.

Ich bin Äer Meinung daß das Ermächtigungsgesetz
verlwtgt werden muß . Die Zahl der Kriegsgestllschnsten
G igerädeHU ungeheuer . Es .-gibt z. B . neben der Kriegs-
leder-Gxsellschaft die Riemen-Freigabestelle , die Zentrale für
frergGebenes Mder, die Gutachter-KmnmWon für Leder-
Höchstpreiseund die für Schuhwarenpreise , die Ersatzsohlm-
Gesellschafi, die Reichsleder -Handelsgiesellschast und die
Sattler-Leder-Gesellschast. Dazu kommt aber noch der
UeberwarMngSansschuß der Schuhindustrie mit 11 unmittel¬
baren HerstelluNgs- und , Betriebsgeselffchästen an verschie¬
denen Orten . Aehnlich ist es' bei d-eü Fischen. Die Ge¬
schäftsführung ist zu -bureaukratisch. Der Handel
treibt eine richtige Handelspolitik , wenn
er mit internationalen Verbindungen
natrona l e A r S c i t lei st et . Es ist eine

unverantwortliche Torheit , den Handel Mlszzuschließen.
Mast wirst Millionen weg, wenn man den Handel den
Einkauf nicht besorgen läßt. Der freie Handel allein kann
verhindern , daß in großen GMeten Ueberstutz und Mangel
stetig abwechseln . Nur der freie Handel kann eine wirkliche
nationale Rationierung erreichen. Er kann die Verteilung
Von Ernährungs- und Futtermitteln besser besorgen , als
es Mt geschehen ist.

Wir lehnen grundsätzlich Staatsmonopole einschl.
des Getreidemonopols ab

Mch dem Kriege hat ein Möglichst zu beschleunigender
ÄbÄm der Kriegsstellen und KviegsgeseUschaftenzu er-
strZMen. Die TevisenorLnung als Ganzes wird nicht er¬
halten bleiben. Sie darf aber den deutschen Ueberseever-
ßehr nfiP -hindern (Sehr richtig!) , vorausgesetzt, daß wir
Ämch ehrenvollen Frieden erhalten- Dann , werden wir
sdw ikürzero Uebergangszeit Habens als selbst
Opkimisteu Mt annehmen. Wir werden einen Auf-
Kwutch wirtschaftlicher Art erleben, wie wir ihn noch
nie gehabt haben. (Beifall .) Ich bitte die deut¬
sche n Kau f le ute d ri n g e n d, so weit es nur
Ugend möglich ist , ihre früheren Wstgestell-
teu, namentlich die älteren, wieder einzustel-
te n. (Wehrrfihtig!)

Wg . Dr . . Roesicke (Kons .) : Die Reichs schuld
.Nächst ins Ungemesssne. Wir Müssen uns fragen, ob das
noch zu ertragen ist. Daher war die Friedensentschlie¬
ßung des Reichstags ein Fehler, Weil sie jeder KrMs-
strtschädigung einen Riegel vorschjebt . Auch die Regie¬
rung hat früher auf dem Standpunkte gestanden, daß
wir eine Kriegsentschädigungverlangen müssen: Ich - er-
örme -ve nur an verschiedene Reden Dr . Helffirichs. (Sch-r!
richtig ! rechts ) Wir spllen alle die Milliarden selbst
aufbrrngLn , Damit haben Sie kein Glück. Wir sind langst
MM Frieden bereit, die anderen aber wollten nicht , und
die anderen müssen daher die Lasten der KriegsvsrlängL-
rung tragen. Es ist noch garnicht . lange her , da hat auch
das Zentrum auf unserem Standpunkte gestanden. Noch
am 27 . Februar .ist Dr . Spahn Hier im Reichstag für
Kriegsentschädigung eingelretLn (Äbg . Eerz-
berger: Tie Verhältnisse ändern sich !) Im Osten
soll oas SeWsthestiMmungsrecht der Völler gelten, den

Murg haben soll . Wahrscheinlich sollen alle Verzichte nur für
DeukMchch .mid. nur Mr .hm / Wchep, Mfien . Wir bekämpfen
nur die Pokittk der Mehrheit , weil diese Politik nicht , kriog-
VÄWrz-end, sondovu kriegveMuger -nd - wirkt, weil sie den Er¬
folg des U-Boot'-Krieges- M Frage gestellt hat und den Sie-
geSWÄlsw in unstrm Volke ertöten muß . Die Schwächung
dgr VoWsstimnmng ist das gefährlichste Treiben » bas denkbar
isb Muter uns stehen nach Anhänger dos Zentrums , Nativ-
nWibevale , MrffchfiM-er und So -zialde-mokraisn. Wir sind
gKgen weitere Friedensangebote einmal , weil wir uns damit
M Auslande lächerlich machen, oder weil wir damit zeigen
wü -rden, daß wir den Frieden notwendig haben . Gegen eine
Mitarbeit -der Arbeiter , haben wir garmchts . aber wir lehnen
die Herrschaft der Sozialdemokraten ab. Wir wären - viel
weiter , wenn wir mit dem U-Boot-Kriege ein Fahr früher
angtchMgen hättm. (Abg . Struve: D-a^ ist Tirpitz' Schuld .)
Der Reichskanzler Hai an uns die Aufforderung geruhtet, das
Kriogsbeik M begraben und witzuarbeiten . Dazu sind wir
stets beveitz wen« es sich mit unseren- Grundsätzen vereinigen
läM umd wenn man nicht eine Politik treibt , die Uns um der
Syzichdechokratey willen - ari -sschließt. Wir werden unsere
PfiW : geMNÄher dem. VatÄLande nicht bernachAfsigen. (Sehr
r«Wg ! - vechG >. ) .Preußen will man in der Wahlrechtssvage
das Selbstb-estimmungsrecht nicht gewähren , Wenn SW das
HMstbestimmungsrecht der einzelnen BundMtaaM vevnich-

zersMen Sie den Unterbau des ganzen Reiches.
Bor Drohungen darf die Regierung nicht znrüektreten. Wie
de^ Erpresser immer unverschämter wird , wenn man ihm
ngchgib>t, : so ist es auch für die Regierung gefährlich, wenn sie
E Mohungsn zurückweicht. sM -es auf M-ß-ech
Ef innerem Gsbi -ete. Wir hoffen , daß der Reichsstnzlor mit
dch Oberstm HÄereÄeiiung Mch den Frieden erringen wird,
oer die deutsche Zukunft sichert . (Beifall rechts.)

Abg. Schnitze (Fr. Vp .) : Man sollte intsruationaie
WsMWavMgeN lveMn, wonach Fliegerangriffs' über das
KttetzWelbiÄ hinaus . untersagt werden . Berater wie Herr
sdtt ' OGönbnrg standen dem unglücklichen Zaren zur -Seite.
Die'Folgen haben wir gesehen . Die Zensur ist «in Mnutziges
Handwerk. Man muß die Kriegsgewinne so hoch . bVsteu.ern,
baß M-eMandWehr- ein sinän -zielles Jrfierssfe an d-ex Kriegs -'

'-DchMMy.
'
.HD.- s . ,.D«K A und O ist Me WahlveWsvorlage.

DM-
'tzlÄche WMrecht ist -eine Notwendigkeit für -̂Pr-mrßen.

Eftvö vierte DeUung Polens darf nicht 'erfolgen.
( -Meitag, 12 Uhr : Anfragen , WaWrahtsvorla -ge.

vis m kichlanä.
Wbtzr die un geheure Verwirrung und

Panik , die in Petersburg herrschen,- bringt der
- «BM . Lvk,-Anz, " Einzelheiten : Maximalifim machen dis
srößfin Anstrengungen , den Anspruch der a l lg e w ei n e o
Ä n r u h e n Md PWNderung «n zu verhindern . Beim
Plündern betroffene Banden sind sofort standre cht l i ch
erschossen worden . Wer fliehen kann, flieht : besonders
viele - Soldatem Die P e tersb u r g e r Garnison

dtH MWchchMMx MckgLWis

Mchken DemoWiMunch Vre Maximalifietr haben den'.
Kopf verloren und die Lage ist äußerst ernst.

„ Corriere della Sera" meldet lt. „ Franks. Ztg.
"

, daß die
maximalistische Regierung sehr den Plan er¬
wäge, selbst Petersburg zu v erlassen. Auch
fühlten sich die Mitglieder der Regierung in ihrer persön¬
lichen Sicherheit bedroht und haben zum größten Teil die
Petersburger GÄmson in das JMere geschoben.

vir Ukraine vittrt vesterrriM um Wikr.
Wien , 28. Febr. MTB . Aus dem Kriegspresse-quar-

tiev wird gemeldet: Äm 25 . Februar erschienen der Kom¬
missar von Podolien , Dr . Licura, urch ein Stabsoffizier
des Oberbefehlshabersder Südwest-Front in Nikolaijew
beim 54 . Livisrons-KomMandeurnsit der Erklärung, daß
sie mangels jeder Verbindung mit der Zentral-Rada
gekommen seien, um im Namen des ukrainischen Poskes
zur Hilfe gegen GÄvalttätigkeiten und das verbreche¬
rische Räuberwesen der Bolschewik ! den Einmarsch der
österreichisch-ungarischen Truppen in die Ukraine zu er¬
bitten- Beide Abgesandte legitimierten sich vollkommen
^ sprechend und bekannten ausdrücklich , daß sie ihre
Mite namens des ganzen ukrainischen Volkes vorge¬
bracht haben.

Auch in Wien, so schreibt der „Bert. Lok .-Anz .", hält
man sich für verpflichtet , dem drängendenHilferuf ans
der Ukraine nachznkomme « . Einmal gegen die Pest
der Frechheit - er Bolschemifte«, «vd dann znr Sicher « « «
von Lebens mitte lvor röten, für Sie man in - er
Donanmouarchie Vermeudüng hat. Wir freuen «ns, Satz
ans diese Weise der Gleichschritt zwischen «ns «nd dem ver¬
bündeten Kaiserreich aufs «eue «ach außen Hin deutlich
und ««mißverständlich hervorgekehrt mird. Wir zweifel « kei-
«en Augenblick Sara«, daß die in Podolien einrückenden
österreichisch-ungarische« Hilfstrnppe « ebenso rasch «nd er¬
folgreich mie unsere «nter Generallentnant Grüner
gegen Kiew sich vorarbeitenden Verbände der hart bedräng¬
ten jnnge « Volksrepublik Veispringen werden.

Der Wiener Bürgermeister Dr. Weiskirchner
richtete im He r r enhaus an d -sn Min-isterprästdeniVnfol-
genÄV Interpellation : Die Bevölkerung
Wiens leidet unter d-er ungenügenden Versorgung ml:
Brot und Mehl. Die Hoffnung war auf den B rotsri e-
d e n gerichtet, den Graf Czernin mit der Ukraine in Brest-
Litowsk abgeschlossen hat . Die Bevölkerung ist tief be¬
unruhigt , daß Me Truppen des Verbünde¬
ten Deutschen Reiches den Weg in das Ge¬
biet der -Ukraine nah men und sich der
dort lagernden Getreid evorräte ver¬
sichern, während , von unserer Sein- keine geeigneten
Maßnahmen getroffen wurden , um auch unsererseits Men¬
gen von Getreide zu sichern und mit Beschleunigung hierher
zu schaffen.

Die Wirkung auf diesen Notschrei- scheint also nicht aus-
bleiben zu sollen.

Wien/ 28 . Febr . WTB. Der Kaiser empfing , den
Präsidenten des 'AbgeordneienhausesGroz und Abg.
Landeshauptmann Johann Hauser und Viktor
Weidner .

-

Setz liommsnSstit ües üttfskpeuLeps ..WM<
FregattenkapitänN erg er , ist gestern nachmittag
2 Uhr , von Kiel kommend , in Berlin eingetroffen. Ke:
Kapitän wurde auf dem Lehrter Bahnhofe von Bekannte!,
lebhaft , begrüßt und begab sich, darin zum AbmiralstM
um dort Bericht zu erstatten. Er trat bereits abend»
We W-eiterreisenach dem G r oßen H a uP tqug .rti
a.n , Wohin er vom Kaiser zum Vortrag bei '/
sohlen wurde.

's
Der König von SachsenVerlieh ihm das Ritterkreuz

des Militär-St .-Heinrich-Ordens.
"

Vor osusv Lrsrgmkksn.
In parlamentärischenKreifiu WM die heute statt-

sindende Sitzung des Bundesrats -ArOschiusses für aus-
wärtige Angelegenheiten, zu der auch der bahrische Mi¬
nisterpräsident v . Dan dl in Berlin eingerroffen ist,
in Verbindung gebracht mit der Veränderten Lage an
der Südost-Front , von der folgende/ von uns gestern
schon durch Extrablatt bekannt gegebene Dep es che
vorliegt:

Untrrpeaung Srak Lrepnins mit König
sfierMnsna.

Bukarest, 28 . Febr . WTB. Seit dem Eintreffen
der Vierbnndsmächte in Bukarest haben unverbind¬
liche Vorbesprechungen mit General Ave-
tescu stattgefnnde«. Gemäß einer bei Liesen Bespre¬
chungen getroffenen Vereinbar ««« hatte der k . und k. öster¬
reichisch -ungarische Ministerdes Aeutzercn Graf Czerni«
am 27 . - . M. in dem von rnmänischen Trnppeu «och be¬
setzten Teil Rumäniens eine Unterredung mit
König Ferdinand. Im Einverständnis mit de«
Verbündeten gab Graf Czernin dem König die Bedin¬
gungen bekannt , unter denen der Bierbund bereit wäre,
mit Rumänien Frieden z« schließen. König Ferdi¬
nand erbat sich knrze Bedenkzeit, die ihm ge¬
währt wurde . Bo« der Antwort -es Königs wird es ab-
hängen , ob eine friedliche Lösung möglich erscheint.

Man , glaubt zuversichtlich , daß die Friedens-
böreitschafl Rumäniens nicht ohne WirkungMf
weite Kreise Serbiens und Mon t e n egr o s ge¬
blieben ist, worauf auch die bereits erfolgte Demi s¬
sion des bisherigen serbischen Minister-
p r ä s i tzestten Pasits ch hirüveist.

Friedensverhandlnngenzwischen Rußland
und der Ukraine?

Genf, 1 . März. „Morningpost " meldet aus Peters¬
burg : Der Rat der Volkskommissare beantragte im Sowjet
die sofortige Einleitung»ö« Friedensverhandlnngenmit - er
ukrainischen Zentralrada.

Die Stimmungin Griechenland.
B e r l i n, 1 Mäkz. WTB. Die Meldungen über den

Abschluß des Friedensmit derUkraine uM über die Frieden-
Verhandlungen mit Rumänien haben , wie die MorgenblSttcr
berichten, die Erregung mW Erbitternng des grie-
Mschm Bottes gegen Bentzelos gest̂ Wt.

V«a ie« MezrredsvMrr«.
Lultangrsif sul vrneckig.

Wien, 28. Febr . WTB. Amtlich wird Verlautbatt:
An einzelnen Abschnitten der Piavefront erhöhte AM-

lettetätigkeit.
Ms Vergtttung für den itMemschen Fliegerangttffauf

die offene Stadt Innsbruck haben eigene Flugzeuggeschwa¬
der in der Nacht zum 27. Februar die Vahnhöse und mili¬
tärischen Anlagen des Kriegshasens B e n e d i g »nit Bom¬
ben belegt und hierbei zahlreiche deutlich beob-
a ch l eie Treffer mit Brandwirkung erzielt.

Der Chef des Generalftabes.

2 ur Kriegslage.

Versenkt.
London, 27. Febr . WTB . (Reuter.) Die AbmiralitW

teilt mit : Das Hosp ita lschiff „Glenart CastlM
wurde am 26., um 4 Uhr früh , im Kanal von Bristol v erM
senkt. Das Schiffa war aus der Ausreise begriffen n«M
war voll beleuchtet. Es hatte keine Patienten anH
Bord . Das Hospitalschiff, das ungefähr - 6606 Tonnen groß
war, wurde 20 Meilen nördlich der Insel Lundi torpediert»
Eines der Rettungsboote mit 22 Ueberlebenden wurde ch
Lundi gelandet . Ein anderes Boot mit 9 Personen wurde
in Milford an Land gebracht. Von den anderen an Bord
befindlichen 206 Personen ist nichts bekannt. 1

, - H
„ Bringt uns der Friede mit Rußland wirMch dsitz!

Kriegsende näher?" So fragen wähl Leute, denen die!
Hoffnung auf den Frieden infolge der langen Dauer des
Krieges ganz- geschwunden zu sein scheint . Man braucht
diesen Kleinmütigen nur ein einziges Beweisstück ent-i
gegenzuhalteu. Das bedrohlichste Kriegsmittel' unseres
Feinde bestand in der englischen Hungere
blockade. Wir haben anfangs nicht daran geglaubt,D
aber allmählich spürten wir ihre Wirkung, und naHI
und nach fühlte es jeder an seinem Leibe, was sie PM
uns bedeutet. Aber wst nahe wir daran waren, ihr
erliegen, das ist nicht allgemein bekannt . Das Ungl
konnte nur durch eine verschärfte Sparsamkeitund dnMV
die Kraft unserer Waffen abgtzwendet werden, die unsH
im letzten Jahre Rumänien und in diesem die MraiM
als Züschutzländer einbrachte. Ties gÄvEigste MjmpE
mittel der Feinde wird Mit dem russischen Frieden MD
fach ausgesch altet. Es öffnen sich fortan
Seewege zwischen den Vierbundsländern und den R« H
tralsn , und vor allem vermag der Hungerkriegder GG(
ner uns nun nicht mehr von der übrigen Welt abzu--!
schließen . Im Osten gähnt das große Loch, und dorH
können wir unsere Fühler nicht nur in das ungehen
russische Reich , sondern ganz bis nach Asien hinein
strecken und die verbrecherische Absicht der Engländers
nicht nur die deutschen Soldaten , sondern auch die
völkerung, Greise und Kinder, Frauen und Krank^
Hungers sterben zu lassen, vereiteln . Man muß erwäge^
was es heißt, wenn die Entente ihr schwerstes Gesck

"

in dem Kampfe gegen uns verliert . Als wenn wir
leicht unsere Unterseebootemit einem Schlage einbüW

Damit ist der -Krieg in der: Tat zu Ende , Ä. h. die
scheidung kam» nun garnicht «Mr zweffelhafi sein,
daß die englische Flotte uns wiEch etwas- «nchaben kS>
-Kaub-t heute auch von den Neutralen Lern Mensch «lehr,
vor der Landeutscheidu-ng gegen das engffschffvauzöstscheHe
brauchen- wir nicht zu zittern . Wohl aber Me Feinds, und I
run es auch, und England steht außerdem unseren U-B^
Krieg stetig unhMnKch sortschreitm- und fühlt seine
an seiner Nahrung urch Kleidung , an der Aendemng st
LebensgewohnHeiien - und an dem Schwinden seines Ausch
in Mr Welt . Schon 1911 wyrnw Lord Fisher vor dH
Gefahr der dmtschen Unterseeboote : aber damals-
die Warnung ! vor - dem SÄbstbewußtseiin der Briten,
hat sich bitter gerächt, und Me „Pest des Meeres ^ ist über!
Engstinder gekommm , -die unvorberieitet und- ungerüstet ww
und die ihre Wirkung ebensowenig «rwarstt hatten, Wie -
russischen Zusammenbruch, den- unsere WaffentaW
erzwangen . Nicht etwa- die Gutwilligkeit her Russen,
die Frieden-sliebe der BolschewW , sondern ganz . allein .tu
„ Garnicht anders Können " treibt sie zum Frieden,

' und/s
such dem so -ahgenoigt , daß man noch immer ans -ein AbWw
gon rechnen kann, wenn ihnen ein Glückssall zu winken schM
Efft wenn Herk v . Rosenb -erg in Brest-Lfiowff
Namsnszug unter den der russischen Verhändstr sttzt^
Trotzky ist merkwürdigerwe ^e gEM dabei ! — erst 1 '^

wie Herr v . Kühlma-nn sich ans-dKckte, Me Tinte unter
FrieMn -soertrage trocken ist , dürson wir -einigernraßen «mH
dauernden Frieden mit Rußland denken̂ dessen beste Büw
aber nufere Feldgrauen stich und bLeiben. Ihr ungesÄ
Vorgehen beraubte die Russen der KriegÄni -tte-l. so daßj
stM wenn sie wieder ansaugen wollten, -Mr völligen L

macht verdammt sind.
Nicht anders - ist es mit den Rumä -neu . Sie kör

nicht mehr kämpfen. Anderes kann die Unterredung C z.̂

nins mit dem Könige auch nicht ergeben Haben,
Empfinden sttäubt sich dagegen , mit König Ferdinand V
seiner englischen Frau, Me uns die Treue schimpflich
haben , zu mttechande-ln . Und er bedeM sich auch noch ?""

des Friedensschlusses ! Aber wir stehen - - amtlich — ar
Standpunkt , daß Me Frageder Dynastie eine innere Äugtts
heit des Landes ist Allerdings veftchM

'
WD die Fottst

Mn ' Bülgarien -S , « nd os .fft wohl mehr als . ftagl"
die Unterhandlungen zwischen Mackensen und
r es cu dahin -abschließen, daß C onstanza den st«
verbleibt , wie sie dringlich wünschen. Sie habch
das saWhs Pferd gewettet , wie die S e r be st, die Ei
Korsü überleg-ew wie sie sich M dmr .Fortgangs des M
stellen wollen , und die auch nichts BffsereS Mn könichW
sich vön -ihren ungetreuen und machtlosen Hrlsern M̂
sagsy , wie es nach neunten Nachrichten den AnW ^ W
Die MmönÄrsthMckrDH« ch'wchchsppnfti„ ^
wird -es nötig sein, ihnen Me HoMungstosigiWrUverM
«rit den Waffen beizubringen -. Man würde in DeusiZ
eine milde Behandlung ! dieses falschen. Müdes nicht WZ
An Me -Mtz MN »W

.. .



^ durH vm Wstmwsth -O e-fk« .r-r «i Der
Eirk UÄwimenach Wien MW ein weMg wie bestellte
^ imd> soll den Qsstevretchern! die BeMkiFmvg an dem

.Esmittelüberfchuß der Ukraine , ermöglichen , den sie an-
durch ihre sönderhavs und wenig! bunde-ZsrenndMche

MW verpassen wollten. Oesterreichs neue AibsichL drückt auf
N «,än -ml dsmgegenüLer die Ungarn Lie Forderung von
EiMtlMchtlGtMgen erhobm haben. Es -sollte jedes Mittel

um es zur Vernunft
^ ubriirgM und die DerHAMsie im Osten insgesamt Mn M>- ,
^ Mß M tveÄGN . - .
/- Unserer drohendst Westofs -ensive gegenüber prahlt
^ »euter mit der glänzmden,Vorbe« ituing der Franzosen, die
s L a-bermaG AaW - -Amerikaner hab en a-vlösen l-affM-. Eng-

Md läßt Balfour dem deutschen Reichskanzler entgsgen-
in- einer der üblichen Reden , die für ans nicht das Av-

K^ te Interesse hat . Viel bedsuitfamer scheint «K ums^ daß
M LM^ Mittelpolonäs-en in den -englischen Städten schon
H»n Mitierrmcht beginnen, und daß England nicht wagt , «ine

, Sieges -anleihe " aufzunehmen. Die Sinnfeinor machen
^ l o-hd -George viel W schaffen, der Mch nicht einmal in

reinen Lasch zn schaffen vermochte . Er kann sich mit
Ulemenceau die Hand schütteln , gegen den die Kritik
('Thomas in die Bahn führt. Beide Völker setzen insgeheim

HoffMNKen neben Amerika ans I apsn. das sich aber
-sehr vorsichtig ans der Affäre zu ziehen scheint. Es stellt sich
Mßheirvend vorsichtig auf den anderen Ausgang des .Krieges

. chk der ihm durch das Ausscheiden ! Rußlands besonders nähe
^Kracht ist- Aber weder auf die amerikanische noch aus die

. «Mirische Hilfe wird zu rechnen sein. Rußlands Ausfall kann
.wcht mchr ersetzt werden. Und deshalb dürfen wir ruhig

und alle Zweifelndendamit beruhigen, daß dev F>ri«de
Ä Osten der Anfang vom Ende des - KriegsI ist. ES liegt
M!U<m unserer Diplomatie, dm Gesamtsrieden so vorteilhaft
« möglichfür uns zu gestalten .

-. ..

Mine poMiicke Nackricktev . '
Verlegung der Sozialistenkouserenznach Nerv . Dem-

Mst fiedelt, wie Sie Morgenblätter melden, das gesamte
Mrganifationsbureau der internationälen Sozia-
^ istenkonferenz, das beinahe ein Jahr lang seinen

Zitz in Stockholm Hatte, nach Bern über. Man will an
"

. einem neutralen Orte tagen, der sowohl für die Sozialisten
sei Westmächte wie die der Mittelmächte leichter erreichbar
Md . zugleich Sern unmittelbaren Einflüsse der bolschewisti¬
schen Propaganda weniger ausgesetzt ist.

I « -er Beleidigungsklage des Reichstagsabgeordneten
Conrad Hausmann gegen den Führer der Vaterlanös-
partei in Stuttgart , ProfessorHang, wurde Hang zu 3M ..//
Geldstrafe und Tragung der Kosten verurteilt.

6us QÜsr Uelt.
Stefan Zweigs „Jeremias " , die „Tragödie Jerusalems"

«Me bei ihrer Urausführung im Sividttheaiter in
' Zürich bei glän-zeWer ^ fzenisrWg, b-ssostversl in den

Massenszenen , dank kräftiger Striche und- trotz des ganz aus
m Linie fallenden, an die ziomstWe Galerie gerichteten
Schlußaktes einen stacken äußeren Erfolg.

' -
Ein Merweltseckatzmitteldürste, nach den umresteu For¬

che Lupine werden. Das Stroh dieser Pflanze

Awe Spinnfasern. Nun hat Professor O . Reinke im Jn-
,Mt Kr chemische Technologie in Braunschweigunnsassemde
Uniersnchungmüber ch« Berv^ nhbyckeich der LüpinenifümM
WPM , über che er in der „ChÄntker -Zeitung" berichtet.
Me Samen p»«Ll«r !Zu«Schifi

'
«MW eck

' und ihr Miakoid, das
Wogen , sowie das Saponin Kwsgezogeiu. Diese Stoffe kön-
E dann für sich verwenvet werden. ES bleiben etwa 35
Prozent Eiwchßküvper , die nach FÄtövungsv«rsuchöN am
Mmschm und am Hund wohlschmeckend und gut bekömmlich
Md. Sie können- als Suppenpulver oder Futtermittel ver¬
ödet , auch als Kaffee -Ersatz geröstet wevden . Dev Extrakt
«m sth aber auch mit Hopsen zu einem biorähMchenGetränk
WMM, wie es durch «ine westpveußischs Brauerei geschicht.
Mn chemischer Betrieb beschäftigt sich mit der ExtvcMgewin-
EMg. Tie Wurzel der Lupineverbleibt im Boden, da sie die-
^ durch ihre Baktovienknöllchen beträchtlich mit Stickstoff
Meichert,

... Die „Feftgirlande". Von einem „guten Großbabba" er-
ML « S von Weber im „Zwiebelsis ch", AeWhirist

r und andere Dinge, dessen neuestes Heft den neun-
,ang «inleitet, folgende amüsaMsn AnädoiNr: „Mein

_ Großbabba. war sächsischer Geheimer Rat und /bei- dem
MM alten König Johann sehr belicht. MU nun der König

ein großes Jubiläum sci-erte . war mein Großbabba
«Mde krank; er fuhr daher erst ein« Woche nach "denk Feste
^ ^önig- Mch« Großbabba, der -bisher, wie es dem

Beamten eines bartlosen Herrschers -geziemt , stets glattZm gewesen war , hatte sich während der -Krankheit rings
.Gesicht hemm -eine Art Seemamnsbavt stehen lassen,

und Kinn - frei Netz . Wie er sich nun dem König
der immer größere Augen und sagte schli«ß-

!»>;a — Wäbev , wie sehen denn Sie bloß «aus ? ! " —

» IW,« MM
(Friibank )»

„ MajesM- sagte-mein ' guter -Großbabba/ — „das war de
-senzgs FesWrlande, die ich noch «̂WvMsn ^ikiHWe!^ — -,MK
mein Mter Großbabba das sächsische Staatsarchiv -ordnete,-
fand er gar manches Küriosum. So -auch «inmal L-i« Quit¬
tung «iner GemeinÄ-cherwältung Mer den Bestich eines Herrn
Konsistorialvates . Dis Gemeinden hatten nämlich !bei kirch¬
lichen dtev -istonen die Reisekosten auszUlegen , dursten sie aber
dann dem Konsistorium in Rechnung stellen . Nun war der
Herr . Konsistorialratmit -einem Fuhrwerk abg-ehM worden,

Pferd. gbex war gestürzt, «s mußte hccher getötet und
natüvlich wsggsschafft werden. — Da lautete nun die Rech¬
nung so : Für Abholen des Herm Konsistorialvates 2 Gul¬
den; . für Wtzgschaffsu des LuderS 3 GÄdeu.

Gesundbeter bestraft. Auf eine Zuchthausstrafe von
fünf Jahren erkannte -die Erfurter Strafkammer gegen
einen Gesundbeter namens Wilhelm Müller aus
Cölleda , einen früheren Handelsmann , der wegen glei¬
cher Schwindeleien im Mäi 1917 erst «ine dreijährige
Zuchthausstrafe verbüßt hatte . Ta die Dummen nicht
alle werden , hatte der „Professor " Müller eine ganze
Wenge Patienteivdie ihm in der Regel i hr Taschen -
tnch opfern mußten , das er mit Wasser befeuchtete und
mit dem er dann die kranke Stelle bestrich, wobei er
dann fein Gefundheilssprüchleiw hermurmelte . Hierauf
empfahl - sich der „Herr Doktor" mit der Bemerkung,
das betreffende T-äsMrrtuch werde eingegraben , und mit
dessen Verwesung Weiche die Krankheit . In Rotzla und
anderen Harzorten sowie in Erfurt sind aus diese Weise
eins ganze Reihe Personen betrogen worden . In der
Wohnung d-es Müller fand man mehr als 180 Patienten-
Taschentücher. '

Die „feindlichen Mächte " der Störche. Trotz aller Be¬
mühungen der Vogelschntzveveine läßt sich seit einigen. Jah¬
nen -ein starkes Abnehmen der bei uns heimischen Störche
feflstellen . Mab hat bereits des öfteren nach den Ursachen
dieses Aussterbens geforscht , ist dabei jedoch stets nur zu
unzulänglichen Ergebnissen gekommen . Auf Grund ausge¬
dehnter Beobachtungen im Kön -igWich Sachsen dürfte nun
dort wenigstens di-ese Frage geklärt sein . U-eber diese inter-
essantew Unteckuchun -gen berichtet Af Menzel in der ^ Natur-
ivissenschaftl-ichen Wochenschrift " folgendermaßen: Nach
meinen B-eobachtungen ist die mit erschrecke-stder Schnellig¬
keit zunehmende Entvölkerung -der Storchussterzum größten
Teil auf UngWcksfälle an dewHochspaNnungsdräh-
t e n der immer weiter ausgebanten elektrischen Ueberland-
zentralen zurückzufühven . Die seit Erb>aunng der Gröbaer
Usb-ctlandzeutral« in der Großenhainer Gegend leerstehen¬
den Storchnester, deren Zähl zurzeit auf 17 von 20 über¬
haupt vorhandenen Nestern ang-ewachfen fft , legt davon be¬
redtes Zeugnis -ab. Am allgemeinen Rückgang der Störche
mögen auch zahlreiche Todesfälle in den Winterquartieren
in Südafrika Schuld- tragen . Zur Bekämpfung der
Heuschreckenplage werden dort Spritzungen mit Arsenik-
flüssigk « it Vovgenommen . Di« Störche srefs-m die

- vergifteten Heuschrecken und gehen daran ein.
In der Meißener Gegend ist beobachtet worden, daß'
Störche mit Phosphor vergiftete Mäuse -ausgenommen
haben und daran zugrunde gegangen sind . Ans den ge¬
nannten beiden Gründen bietet sich deshalb oft Gelegenheit,
Beobachtungen an Nestern anzustellen , aus denen ein In¬
sasse verloren gegangen ist. Kommt während der Brutzeit
oder Während der Flngunfähigkeit der Jungen ein , alter
Storch abhanden, so gehen nach meinen BeobachtungenEier

:oder nicht flügge JWge , stets zugrunde. Der allein übrig
gebliebene Storch muß, vom Hunger getrieben, die Eier so
lange verlassen , daß sie nicht erbrütet Wersen können . Schon
vorhandenen Jungstörchen kann «in alter Storch -allein in
den seltensten Fällen das nötige Futter zutragen. Das
Schicksal des Hb -riggebliebenen Storchs ist verschieden . In
dielen Fällen wandert er ab und das Rest bleibt dann
leer stehen.

„Um von der Schweiz aus das deutsche Bott aufzurufen"
ist Missis Norman Whitehous -e, -eine berühmte
amerikanische Frauenrechtlerin, vom der amerikanischen Re¬
gierung .-mich der Schweiz abgeordnet; so teilt die „CHioago
Tribuns ", Pariser Ausgabe vom 1 . Februar 1918s mit .

"
, Die

Reise deutscher Sozialisten . und Frauenrechtlerinnen von
Deutschland nach der Schweiz -sei reicht, wird hm-z-ugoMst.
Diese Dame sei Winter 1914 bei Herrn und Frau Gerald,
dem amerakanischen Botschafter in Berlin, zu Gast gewesen
und sei Port täglich -ausgegaugen, um soziaWische und
FrauonversMMilunKenzu besuchen . Herr Gerard berichtet
Aas selbst und sägt hinzu, diese K«n->tinisse würden -ihr sehr
nützlich sein , und sie werde schon Gelegenheitfinid-e-n , das- Ohr
deräscher Frauen zu -erreichen . Wir hoffen, sie kommt an solche
-deutsche Frauen , Welchedas Herz aus dem rechtem Meck haben.
Wenn aber Deutschland wieder, -wie vor kurzem , mit ver-
giftenden Ausrufen , die sW gegen die Pläne

.« « ser -er HV -örführer ckchwn -und zum Streik - Hetzen,
übeckchiMMMt. wird, so erraten wir , woher es kommt.

Nur «Km SpHtzderLoZlum.
X » » achtru« « iserer mit besonderen8 -ichrn v-rs-henen Eigenberichteist
M » » it g«n« >er Qurllrnangat « ««ftattrt . Mitteilungen und Bericht«

tger örtliche >»rko« « nisse fiich ter Schriftleituug ftet« willkommen.
Oldenburg , 1 . März. /.

* Dem Deutschen Verein für Sanitätshunde (Protek¬
tor : der Großherzog von Oldenburg) ist, wie aus

, ^ . . .. scrtigges,.,
». K,.

^ V- Fl . Mk.

WWWe.»Ä -

Sonnabend Fleischabgabe
v . 8—9 Uhr f. die Nummern

9— 10
10- 11
11 - 12

2- 3
3- 4

1—60
61 —120

121 - 130
181 - 210
241- 300
Ml— 360

L Pfund 60 ö. bis l .20 ««
Für zwei Mädchen von

7 und 10 Jahren wird für
die großen Ferien

gesucht. Bedingung liebe¬
volle BehaNölg . und gute
Verpflegung. Ängeb . un¬
ter K. P . 989 an dte Ge-
schäflsstelle dies. Blattes.

Ztuttgsrter
l.sbensvvi'sivlivfuagsbsnlk s. K.

LsMünckot 1854.
s,M - . . 74 WiMM « .

1 WiWe M M MllW U
-Inslcünkts srtoili io Oläendurg : L . Scblsttinsan , Ober¬

inspektor, . NmLwMonsti-.. 24. . ^ >

dem letzten Uahresberrcht hervorg-eht , eine besondere?
kenMNÄ MM MWM>-W Mich eine Zuschrift des FeWmch
tätscheB -ans dom Großen Hauptquartier. In diesem An¬
erkennungsschreiben heißt es , nach Aufführung der tzervov
rägeüdey sErfölge der Sanitätshunde mit ihren SarMäts-
hündfühvern bei -, der Auffindung sonst voraussichtlich über¬
haupt nicht Mfzufinden gewesener Verwundeter: „In der
Geschichte des Deutschen Vereins für Sanitätshunde bedeu¬
ten diese Erfolge Ruhmesblätter. Sie find der schönste
Lohn für ^ den erhabenen Schirmherrn diefes Zweiges
Wecktäsiger Kriegsfürsorge, Se . KKl. Hoheit den Großher-
zog Friedrich August von Oldeml '-urg, für dm im Friedm
und im Krietze rastlosm und zickbewußt tätigm Verein, sH-
wie für die WackÄM SanitätshundfÜhrer , VM denen, man¬
cher todesmMg dem feindlichen Fester, getrötzt, Büü > Ustd
Lebm Lahingegeben hat. Wärmster Dank .des Heeres und
Ehre allen Mithelfern!"

Z Brake, 1 März Oberlehrer Werner von der hies-
Realschule übernimmt mit Beginn des neuen Schuljahres
ein Lehramt ist Danzig.

* Brake, 28 . Febr . Nach längerem ' Leide « ist vorgesteM
in einem Bremer Kvankenhause der Vorsteher des hiesigm
BockchußverÄsts , Herr Alex Mager, gestorbchli. Der
Verstorbene war fast 50 Jahre Mitglied des Braker Turn¬
vereins und hat 42 Jahre die Kasse des Vereins verwaltet-
Der Beroch wird . Ach ein dauerndes, ehreWes GwiMkech
bewahren. , . . . .

Letzte vepeMen.
Neue22000 Vsnnen,

B « rttn,Br Few . EB . (Amtlich) Im Mittet«
mepr chmvm auf dem Wege mrch Aletzandrim, Port Ärld
und Saloniki sechs Dampfer und zwei Segler von zusammen

22 OHOÄr . - Reg . - Tvn » on
versenkt . Die Dampf« waren tief beladen, zum Teil bewaff¬
net und staxk gesichert.

Der Chef des Admirckstabes ver Marin«.
Kabinettskrise in Spanien.

Madrid, 28 . Febr . sPTB. (Reuter.) Das spanische
Kabinett ist zurückgetreten.

See rtteSenswMe Serdrens.
Lörtch, L März . ^Secolo" Meldet aus « orfu : I«

- er erste « Sitzung des serbische« Parlameuts forderte die
vereiuigte Opposition de« MtnisterprästLentetzauf, sich so,
fort Mit Leut Feinde in Verbindüng z« setze«, «m bie
Frse - enLhedi « gn « g für Serbien zu erfahrest.
Der Antrag der Vereinigten Opposition wnrde unterstützt
durch MtMeSer der Regiernngspartei und - er radikale»
Partei . MWerMästdestt Pasitsch hat das Verlange«
kategorischabgeleHut und im weitere« Verlaufe de»
Debatte die Doch isst o « - es Gesamtkabinetts ei«,
gereicht . Diese ist schon dem KSnigregeNte « zngegangen, - er
sich die weitere Entschließungporvehielt,

Das Ergebnis von Hertlings Rede.
Bas e l , 1 . März . Die „Times" melden: Die Alliier¬

ten seiest nicht in der Latzes die deutsche Kanzlerrede
über die Frtedensbercktschaft Deutschlands in irgendwelche
gemeistsame Erwägung zu ziehen. Lloyd George
wird zwar «och ich Ustierhause sprechest — aber der Krieg
geht weiter/ -- 7 - -

Berlin , 28. Febr . WTB Im GeAensätz zu der bür¬
gerlichen Press« äuß -wt sich Lembart in einer ÄuslassUinÄ
sehr MstiimmeUd zur Mnzlerrede . HeEUg nahm diä-
Grundsätze WTfWfls im PriWip an . Dies sei ein Er-
ekgms von -qÜergrößter Bedeutung Und Pchrgweite, und
der Schritt zur VerständiMng , sowie den erste Schritt
zur Anbahnung von Friedensverhaudlurrgen . Lembart
betont , daß die indirekten Besprechungest nicht abge¬
brochen wüxden, sondern WTfon mögW -st schnell ant¬
worten werbe . /. .

'
-

' '
„

„Secolo" schreibt zur Nwde HertKngs , man dürfe
sich -keinen Illusionen Mngeben. Oie Rede bringe keine
AUfllärnntz >Wer di« deutschen M :i^ ssiele . Ein sieg¬
reiches Deutschland würde gegen Frankreich ' und Bel¬
gien in gleicher Weise Vorgehen, wie heute gegen Ruß¬
land . Von Italien spreche her Kayziler nicht. Das über-
^ sse er OWrreich das unglÜMcherweis -e feine Grenze
Ms an dis Pwbe vorgeschoben habe , und von dort aus
könne es seinen endgültigen Gewinn aus Rache und Er-
obchmugstvitzb ziehen. Das müßte Italien erfahren , wenn
es heute naiverweife in Frisdensverhandlungen -chsttpe- .
ten würde . Ein Dilemma , sei daher immer noch, ent¬
weder durchhalten ^

oder sich auf die Kniee werfen .
'

SauvtschristleUerWilhelm » o i> Busch. Stiindiger ItterarischerMit« »-»«-
, «rosesior0r . Richard Hamei. Verantwortlichfür dieSchriftkcitnng: Wt ltzel»

» 0 » Busch undOtto Sch- bbel. für den Anzeigenteil: P. R -dom » ky . Dem
und Verlag von8- Scharf, .siimtlich in Oldenburg.

xxxx :xxx>
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Charkottendorf Ost bei
Wardenburg . Zu verkaufe»
ei« großer

Und eine
güste Kuh.

Koba«» Nrunken
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«. alle bunten Farde«
»nm Färbe« von Wolle

« Stoffe«.
Auch anWiedervcrkättfer.

kr. HiüiIiNe.
Langestr . 48 , b. Rathaus.

SstistkWl.Nester.
Freitag , z. letzt. Malet

.Der verliebte Herzog ."
Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend : „Der Wi¬
derspenstige « ZShNNMg.

"
Anfang 7Z4 Uhr .'

Sonnt . (Freiplätze Hab.
keine Gült .) : Der Wider¬
spenstige « Zähmung ." An-
ang 7 Uhr.

kreme LtlWtttkk.
Freitag , den 1. März,

rbendS 6V2 Uhr : „Mig¬
non ." — Hierauf : „Sorn-
uernachtsspuk ."

Sonnabend , d . 2. Mär -,
abends »1/2 Uhr : „Nathan
>er Weise ."

Sonntag , den 3. März,
nachn itr . 21/2 Uhr : „Das

»londe Glück."
Sonntag , den 3. März,

rbends 0V2 Uhr : „Fra
diavolo ." — Hierauf:
.Sommernachtsspuk ."

Mm WWWr.
Sonnabend , L. 2. März,

rbends 71/2 Uhr : „Früh¬
lings Erwachen .

"
Sonntag , den 3. März,

nachmittags ö Uhr : „Die
Tante ans Sparta .

"
Sonntag , den 3. März,

abends 7 ^L Uhr :. „Fata
moraana ."

Montag , den 4. März,
Menös 7-L Uhr : „Fata
morgana.

Sspsnikspt psins^

unä

k-8 siM ^ ßGMOI?
nur ersücla 88l§ e ^Vare.

VIsmsns

^ L Oomp.

llittsr»1pL8sv — küklvastrsgsv.

» » » » »

« UM -es « MM
« MM

Dbs ErSfstMig dw

kr dem Gemeinden Oftembuvg . Eve-Oen und Ohmstede
soll «rsoilMn, sobükd«im BedidrMsMG vtzMogt . Um
mm «tuen UeGMickWer die Zahl der Teilnehmer«1
jeder Gemeinde zu gewinnen̂ w« ch«n M AmnÄdnm
yM Mr DeÄnaWe an diesen Spoistmgon erbeten. Die
!MUMdwvsen HM M «rfiolaon für vie Gsmstbstd«
Osternbuvg mn Montag. den 4. . und Diensdag . den 5.

Mürz d. Js >. G d«
Bremorstvaße,

Eversten mn Moutas. den L, und DGMa« , den 5.
- März dt JS „ im GeMvbchÄMv.

mn Sonnabend , den 2„ und Monsaq , den
4. Mürz d . Js « in der Sveistoustakt , und
zioav vormÄagK von S dis 12 Mr « e«d
wachmdtüWs von 3 bis 7 Mr.

LcheersMAAarM stG
^len «W WocheMrrten auSyogedöN!. Kader Dsiilnehmor
»n diesen SpeisunMn hat «ins FlersWarte . ein« Grmd-
henimarke. sowie di« «Ercchende W ochernm n ge Kur-
Meln VMher abzug^bem
. Oldenburg , den 28 . Mebuuar 1918.
> Frhv. v. RrNiun

. ! !

fMllg,
öon l . liHApr:

IMM «-

l sW » ,

Geburts -Anzeigen.
Uns wurde heute ein

WW 8M
geboren.
Joh . Süßmilch und Frau

Klara geb . Brummer.
28. Februar 1818.

Die Geburt einer
K gesunden

/ Lochtev
6 zeige« in dankbar«

Freude an
«Aböl- Peters «. Fra«,

Marieche » geb. Helbing.
OI»e«b«rg, Gertrudenstr.,

d. 23. Febr . MS.

L 's/t/e '/rö A/ussir . . . . . . . . . » . ^ ^ L FF FF — 7L E
Ls/ÄS/ ?6 A/llSS/ ? in veiss . rosa u. delldlau ^eL ^ F ^- 7 FL FL FF F/K.

in Leicks . lVollsUllckUslbvoll« FL FL 7L — /SS L/H.
w veiss nnä ännlcvl (moäor . s Llsodartanl.

cs. 110/120 om breit , bestickt unä deärnokt . in rsivbvr Lusvadi.
i» veiso unä sedvarr.

Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung ihrer
Tochter Frieda mit dem
Landwirt Herrn Gustav
Onkengeben bekannt

Fr. Mfers und Frau
St .-Jooster -Groden

bei Hookstel.
Im Feb ^ rar 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Frieda Ulfers,
Tochter des Landwirts
Herrn Fr . Ulfers und sei¬
ner Frau Gemahlin geb.
Gerken , gebe bekannt.

Gustav Onken.
Krousbnrg

bei Ellenserdamm .
'

Osterscheps. Zu ver¬
kaufen gut erhaltener

Ackerwagen.
Johann Meinen.

lisii 'Llsgvlluvüv!

Mein
'

. Zen
sucht die Bekanntsch . einer
häuslich erzogenen Dame
(Witwe nicht ausgeschl . ) ,
am liebsten vom Lande,
zwecks Heirat . Angebote,
möglichst mit Bild , unter
E . H. an die Filiale Lan-

Inhaber eines Geschäfts
und einer Landwirtschaft,
Anfang 30, groß und schl .,
ev., Vermögensw . mind.
70 Mille , sucht e. gebild .,
aber auch eins . Lebensgef .,
froU .. äugen . Exscheing .,
am liebsten vom Lande.
Etw . Vermögen erw , Ev.
auch Einheirat in Land-
wirtsch . Ernstgem . aus-

(hriiche Zuschriften mit
ttld unter K. H. 076 an

die Geschäftsstelle d . Bl.
Fräulei « a . d . Oldenb.

Lande . Mitte 30, vermög .,
v . tadellos . Ruf , sucht mit
Herrn pass. Alters in nur
sicherer Posit . u . v . tadelK
Ruf (Beamter . Lehrer be-
vorz .j , auch Witwer , bek.
zu werden zwecks späterer
Heirat bei gegens . Verste¬
hen . Frdl . Zuschriften mit
Ang . der näh . Verhält « ,
üud Mit Bild (beides wird
umgehend zurückges.) un¬
ter B . M . 23 859 an Ru¬
dolf Mosse , Bremen.

Todes -Anzeigen.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt

von unserer Filiale Vegesack.
Sein Andenken wird bei «ns stets in

Ehren gehalten werden.

Ikk MMlkMe» LMMM.
« lvvlLSl. lorn Otsolc.

Wahnbek , den 1 . März 1918.
Von feinem Hauptmann erhielten wir

die traurige , Nachricht , Laß unser lieber,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Gefreiter in einem Feld-Artillerie-Regt.
an - er Westfront.

Inh
U«L di

..Mer des Eiserne « Kreuzes
- es Friedrich -Anguft -Krenzes,

am 21 . Februar 1918 den Heldentod für
sein Vaterland starb.

I « vorderster Linie wurde er von einer
platzenden Granate getroffen . Ein
Sprengstück drang ihm durch die Prüft,
und tötete ihn auf der Stelle.

In tiefer Trauer
Johann Süpker und Frau.

21 . Februar 1918.
Heute wurde unser lieber , guter Kame-

rad, der Gefreite

aus Wahnbek bei Oldenburg , durch Gra¬
natsplitter getroffen , aus unserer Mitte
entrissen . Wir verlieren durch ihn einest
treuen , opferwilligen Kameraden.

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren Hatten !,

Die Fahrer der 1. Batterie
ist einem Feld-Artillerie -Regimeut.

Am 16. Februar rst nach kurzer Krank
heit Ser stellvertretende Vorsitzende dei
Kirchenrats

- M

im Atter von 76 Jahxen Heimgegangen^
Der Verstorben « hat 30 Jahre dem KU

chenrat angehört , durch seine einqeheW
Personen - und Sachkenntnis , durch -seiW
rührige Mitarbeit Ser KirchengemeinW
wertvolle Dienste geleistet : Unser treM
dankbares Gedenken wird ihm weit übZ
Grab hinaus folgen . ^

MM M
der Kemeiiide

I . A. : Rodeubrock , Pfarrer.

Oldenburg , den 28. Februar 1918.A
Heute entschlief sanft nach langem LM

Sen unsere liebe , gute Mutter , SchwU
germutter und Großmutter

geb. Früstück
ist ihrem 57. Lebensjahre.

Walter Heffe. Oberleutnant d. RÄ
, , . ^ . . , - . und Frau , , ^

? Ansti geb. SchwäleWerg . ^
Ernst Baars , Lesttnant d . Res.
Reinhard Baars, Leutnanr ö . RM

und ein Enkelkind.
Die Beerdigung findet Montag , den/.

März , morgens 9 Uhr , vom Traucrhäus«
aus statt . Andacht 8^ Uhr. '

^NA

Am 28 . Febr . ent¬
schlief im ebest voll¬
endeten 67. Lebens¬
jahre unsere liebe,
gute Bekannte

Fräulein

Ws »MW
Wir werö . ihr ein

bleibendes Andenken
bewahren!
Kam. Joh. Nenmann,

Peterstrabe.

^ ie ruhe in Frieden!

Osternbur « , dÄ
Febr . 1918 . ,DM
erdtguna mejneM
best Mannes uM
Vaters findet M
tag , 4 . März/M
mittags 2/4 MW
Sterbehause,
stratze 39 , aus
alten OsternVp
Kirchhofe statt,

! Johanne Weiet«
Hanna WeiermG

Bürgerfelde . d. 28.
Februar

' 1918. Heute
nacht 2 Uhr starb
nach 3tägtger heftig.
Krankheit (Gehirn¬
entzündung ) unsere
heißgeliebte , einzige
Tochter , unsere liebe

Schwefle^ 8 S
im zarten Alter von
5 Jahren und 8 Ta¬
gen.

In tiefer Trauer
H. Vogel.

zurzeit im Felde,.
und Frau

Anna geb . Reil.
Heinrich und Erich

Vogel
yebft Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am 5. März,
morgens 9i/L Uhr,
vom Trauerhause,
Sackweg U . nach dem
neuen Friedhof statt.

DanksagNnaW
Für die vielen W

erzlich . Teiln "^
Hinscheiden un!
Tochter sagen -
die ihr das letzte«
gaben und ihre « N
reich mit Kränzen «
ten , ihren MitM
u . Mitarbeiterin ^ !
Ofenerdiek , besoM
Pastor Schütte . M
trostreichen Wortes
.reu-

besten W
Anau » Ahlers D

Für die vielestA
herzlich . TeilnahS
Hinscheiden unserF
Tochter sowie M
stör Janßen V
trostreichen WL
Grabe :der Enm
und allen d^ >en.A
Sarg so reich »M
schmückten. nnstzW

Familie



zu Nr. 39 der „Nachrichten für Stadt und Land" van Freitag, L. März ^918.

6iis cleiv kcwätage.
Me nächste ordentliche Sitzung ist aus den kommenden

vormittags 10 Uhr, anberaumt worden Zur Ver-
bmrdlung kommen u. a. : Die Interpellation des Wbg. Hug
Gegen Wasserschäden im Fürstentum BirLenseld , die Jnter-
Wation des Abg. Tantzen - Heering wegen Wohnungs-
mangel im Herzogtum, Zuschuß zur Kleinbahn Edewecht—

"WistMahn . — Lehrerinnen und Nebenlehver Rüstringens
"richteten an den Landtag eine Petition um Erweiterung
der Höchstgrenze der Aufwandsentschädigung. Der Zentral-

l verband deutscher Eisenbahner, Bezirk Großherzogtum
. Ocheirbuvg . ersucht den Landtag um Erhöhung der Gehälter,
° hezw - Löhne , Gleichstellung der Muter - nrit den Sommer¬

löhnen: ferner bitten Petenten um Gewährung einer ein¬
maligen Teuerungszulage Für Nachtdienst wird eine be¬
sondere Prämie erbeten . Die Lage der Schvankenwärte-
'
innen möge aufgebessert werden. Die Wärterinnen erhalten

zg Pfennig täglich, bei fast löstündiger Arbeitszeit. Eine
Vergütung von täglich 1,50 Mark bis 2 Mark Wird vorgie-
Magen. Zahlreiche Beamtenfrauen aus Oldenburg und

Mchta, deren Männer im Felde stehen , bitten dm Landtag
iuni Gleichstellung aller Beamtenfrauen hinsichtlich der
KMgsteuerungszulaMN.

, In Vorlage 45 beantragt die Staatsregieruug die Be¬
willigung von 50 000 Mark für dm Ankauf von Landstellen

die Forstvorwaliung.
Vorlage 48 enthält den Entwurf eines Gesetzes wogen

Minderung des Gesetzes betr. die OldmbuvgischeBrandkasse
Hon der Versicherung sollen ausgeschlossen sein Munttions-
Mger, Pulvermühlm . LuftfahrzsughMm und dis auf Lust,
fahrzeugplätzen stehenden sonstigen Gebäude, leicht versetz-
itzre Baulichkeiten . Erplostonsschädensollen nur dann ent-
schädigt werden, wenn die ' Erplosion auf einem Vevbrm-
Hmgsprozesse beruht und auf Einrichtungen zurückzuführen
Ist, die in einem bei der Braudkasse versicherten Gebäude
.vorhanden sind. Endlich wird die Haftung für sog . Fkioger-

ftchäden abgelehnt. Es handelt sich in solchm Fällen um
Kriegsschäden, für die eine Ersatzleistung durch das Reich

'Mgesehen ist.
^ In Vorlage 49 werden 19 WO Mark für Herstellung
seiner Feuerlöschvokrichtung am Braker Pier beantragt.

Vorlage dl enthält dm Entwurf eines Gesetzes wegen
LAÄderung des Gesetzes betr. die Gewährung von Kriegs¬

zulagen an staatliche Beamte, Angestellte und Arbeiter, so¬
wie an Lehrer an dm Volksschulen und an dm landwirt¬
schaftlichen Winterschnlen . Nach dem Entwurf sollen die

-Zulagen vom 1 . Januar 1918 erhöht werden in der
Klasse l um 144 Mark, also von 540 auf 684 Mark, und in
den Klassen II und 111 um je 72 Mark, also von 684 auf
756 Mark und von 720 Mark auf 792 Mark. Die Kinder-

7zulagen sollen für alle drei Klassen gleichmäßigum 24 Mark,
Mo von 192 Mark auf 216 Mark gesteigert werden. Die
- VvrgeschlagmeMaßnahme erfordert für das Jahr 1918 einen
Aufwand von zusammen 915 000 Mark . Ms von dm Be-
amten-Veremigungen gewünschten einmaligen Zulagen von
M Mark für verheiratete und von 150 Mark für ledige
Beamte, sowie von 20 Mark für jedes Kind kann deswegen
ujchj gewährt werdm , weil es dem Staate an dm erforder¬
lichen Mitteln fehlt, um diese Ausgaben decken zu können.
Für das Jahr 1918 würde ein Aufwand von 2332000
Mark erforderlich sein Diese Summe ist nicht vorhanden.
Deshalb hält es die Staatsregierung für notwendig, daß

Ausgleich zwischen den AnAsprüchen der Beamten und
Arbeiter und der Finanzkrast des Landes herbeige¬
führt wird. _ _ _

Nus <lrm «rohdrrrogtum.
N»chtr»e »«laer « tt bekonderk» Z «ich«» SisenSritchN V

Mn «it , e»»»er Qu«Sr>u»»»»»« ««- Mri «« » « eNch«
»ruutze »»» m» « chrMe»ut«L » iLI»«» »».

Oldenburg , den 1 . März.
* Militärische Personalien. (Aus dem MUitär-Wochen-

üatt.) Zuni Obersten wurde befördert der Oberstleutnant
Md Bataillonskommamldöur Frhr . v . Ledebur im Jnf .-
Rgt. Nr. 91 ; zu Hmchtlmten die Oberleutnants d. Res.
KrahnstSver (II Oldenburg) dos Jnf .-Rgt . Nr . 113.
^ » nas (VI Berlin) und Holländer (Osnabrück) des
rield-Art.-Rgts . Nr. 62 , der Oberleutnant a. D. Mummp
(H Frankfurt ä. M .) , früher im Hus.-Rgt . Nr, 13.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Nkusk. Friedrich Rippho f f; Sohn des Malers Wilhi.
Ripphoff in Donnerschwee . — Unteroffizier Carl West-
PH a l zu Sage . Sohn dos Schmiedemeisters > Hernr . Westphäl,
daselbst . — Musk. Ernst Abel, in einem Jns .-Re>gt. —
Musk. Hermann Albertz « rd, Sohn des Weichenwär¬
ters Wbertzard in Hahn ; das .Friedrich-August -Krenz erhielt
er schon früher. — Gefv . Fritz Ohrt, LaMvirt aus Bek¬
hausen hei Hahn.* Das Friedrich-August -Krouz 1. Klaffe erhielt Sergeant
Herrn . Meißner, Inh . des Restaurants „Bavaria "

, nach¬
dem er das Eiserne Kreuz und das Friedrich-August -Kreuz
2. Klaffe schon früher erhalten hatte. — Feldwebel H. R o ¬
den, Sohn des Lokomotivführers M . Roben, hier.

- Das FriÄ>rich-August - Kreuz wurde verlrehen: Unter¬
offizier Carl Schwacke bei einem AlWee -Fernspr.-Depot.
Dem SchützenAlfred Schwacke , z. Zt . in englischer Ge¬
fangenschaft , wurde das Eiserne Kreuz sowiedas Brannschiw.
Verdienstkrouz verliehen. Beide sind Söhne des Malermei¬
sters C. Schwacke zu Osternburg. — Schütze Friedrich
Wemken aus Klchbrok bei Rastede . Das Eiserne Kreuz
erhielt er schon früher. — Piormer H einrich Nacks , Sohn
des im Felde stehenden E . Nacke; d!as Eiserne Kvmz erhielt
er schon früher.

* Haussammlung. Verschiedene Bezirke sind noch nicht
besetzt. Meldungen von Sammlerinnen werden heute
und Somiabendmoryen im Alten Palais dringend
erbeten.

* Säuglingsheim des Baterl . . Frauenvereins . Die
Besuchsstunden müssen bis aus weiteres ausfallen.

* Eine Kunstausstellung veranstaltet der Olden¬
burger Kunst verein im Augusteum Es sind viele
Werke von Oldenburger Künstlern ausgestellt, so ton Win¬
ter, Bakenhus, Kempin, Moriffe,SieHl-Freystedt, Andre«,
ferner Bilder von Licht-Berlin nnd Elsengräber-München.

* Der Vortrag von Pastor Lindemann über die Krie-
gerheimstäUensahrtan die Westfront am Mittwoch, den 6.
März , abends 8^ Uhr, in der „Union" wird vpn Licht¬
bildern begleitet fein, die die Teilnehmer der Front¬
reise zum Teil selbst ausgenommen haben. Der Vortrag
verspricht dadurch besonders anschaulich zu werden. Karten
sind laut heutiger Anzeige in den Buchhandlungen von
Segelten und G. Stalling zu haben,

* Auf das Konzert, das der erblindete Dr. Neve am
Sonntag im „Kasino " veranstaltet , möchten wir noch
einmal aufmerksam machen. Frl . Bieder m a n n, un¬
sere geschätzte Pianistin , wird den Abend mit einem
Solo einleiten . Sie übernimmt dann gemeinsam mit
Frau Kufserarh die Begleitungen - Tr . Neve spielt
selber Violin -Kompositionen von Svendsen , Wagner-
Wilhelmy , Gade, Godaxd und Hildach. Herr Lucas,
unser jugendlicher Gastheld, und seine Frau Aenne-
Lucas-Navarra , werden das Programm mit modernen
Rezitationen bereichern. Die geschätzte hannoversche
Sängerin Marie Lydia Günther singt zwer Lieder¬
gruppen , sechs Lieder von Robert Franz und vier Lieder
von Brahms . Somit stehen sehr schöne Genüsse zu er¬
warten , und der Besuch muß auch deswegen empfahlen
werden , weil der Erlös des Abends den hiesigen Ver¬
wundeten zugute kommt.

* Jugendschutz . An die am Sonnabend , den 2. Mäfz,
nachmittags 41)2 Uhr, in Haus>Schöneck stattfindendeGene¬
ralversammlung des Vereins Jugendschutz sei hierum er¬
innert. (Siehe Anzeige !)

* Der Wohnungsmangel, der hier — wie auch vieler-
wärts sonst — herrscht, wird , wie man uns schreibt, ganz
besonders unangenehm empfunden von Beamten, die
nach hier versetzt werden oder nach! dem Eintritt in den
Ruhestand nach hier verziehen wollen , sowie von Land¬
wirten , die sich zur Ruhe gesetzt haben Und ihren Lebens¬
abend in der Stadt verleben möchten- Denen allen wird
es schwer , einigermaßen zusagende Wohnungen zu fin¬
den, selbst wenn sie auch außergewöhnlich hohe Mieten
zu zahlen geneigt sind . Uebechaupt hat der große Man¬
gel an Wohnungen eine erhebliche Steigerung der Miet¬
preise — .ebenso wie der Kaufpreise für Häuser — im
Gefolge gehabt , die nicht selten 20 bis 25 Prozent be¬
trägt - Die Hauseigentümer können diese Steigerung
allerdings in etwas rechtfertigen mit der augenblicklich
außergewöhnlichen Kostspieligkeit der Unterhaltung der
Häuser , die bei der Teuerung für jegliches Material und

Mer Mealer in Lorkum.
Am Montag, den 23., und Dienstag , den 26. Februar,

Mierte das Großh. Hoftheater in Oldenburg — dank dem
Pebenswürdigen Entgegenkommen des General-Jntendan-

Exzellenz von Radetzky — in der Festung Borkum, Und
Avar Mt „Die bessere Hälfte" -und „ Meine
« rau , die Hosschauspielerin ". Trotz der ot-

mcnrgeHaften Bühnenverhältniffe fanden beide Lust-
ipttle eine glänzende Wiedergabe, was den durchweg aus-
Weichnoten Leistungen der einzelnen Mitglieder des Hof-
cheaters zu danken ist. Besondere Freude machte den
Tdldaten „Die bessere Hälfte "

, und man freute sich
E den drei Ehemännern, die von den Herren Lucas»
« chmack und Zinhurg vortrefflich dargestellt wur¬
den, über die verschiedenen Ehescheidungen . Herr O e st e r -
vvld gab einen Justizvat, der Mimische Heiterkeit her-
o»n «f : die Rolle des Gutsbesitzerswar bei Herrn L i n d i -
* ^ ' '- bestens aufgehoben. ^
N, Dte Damm Findeisen , Sirehlow und
-venud ors waren ein anmutiges Schwester -Trio , und

em verliebtes, neuvermMtes Ehepaar gefielen Fräu-
^ n Brenken und Herr Bettac. Die undankbare
Nolle der „besseren Hälfte" gab Fräulein S e y f a r t h mit
»rotzem Geschick . Eine köstliche Heiratsvermittlerin war
" " ty K l i rr d e r . Me Rollen des „ Seefisches " Md des
»« ranz " waren bei dm Herren Wenck und Hei-
srowski in bestm Händen , ,

Frau , die H 0 sschausp i elerin " ,
.»Me ebenfalls dm überall gswohnten starken Beifall, Frl,

Maria R eichardt, die die Titelrolle spielte, wußte
auch alles Es dieser Rolle herausznholen. Herr Lucas
war als Dr. Kurt Reichersbergein echter, nach Erfolg rin-
gender Schriftsteller, edenso wie Fräulein Strehl» w
sine wahrhaft anmutige „Fräulein Mutti " war . Köst¬
liche Typen stellten Herr Schmack als „Karikaturen-
Keichner Strupp " und Herr Oestsrheld als „Rentier
Köppke" auf die Bühne . Herr Kroll gefiel als „Kand.
phil . Wolters " mit echt studentischer Frechheit , ebenso
Herr Lindikoff als Kobern "

, der Mime der alten
Schule. Den über den Außenseiter Reichersberg erstaun¬
ten „Herrn v . Raschwitz " gab Herr Doerrh mit gutem
Gelingen . Ter „Oberspielleiter Eggershoff " war bei
Herrn Salberg bestens aufgehoben . Besondere Ver¬
dienste um die Aufführung hatte die Regie , die in den
Händen des Oberregisseurs Kirchner lag und die die
Hindernisse der mangelhaften Bühne glänzend über¬
wand . ^

"
. 7

^ -

Das Publikum - das in der Hauptsache aus Feld¬
grauen bestand; genoß die köstlicher Stunden mit sicht¬
lichem Behagen , und der jubelnde Beifall wird den
Oldenburger Künstlern gezügt haben , wie dankbar ! es.
ihnen dafür ist. Gerade in d« Abgeschlossenheiteener
einsamen Insel begrüßt man jede Abwechselung mit
dankbarer Freude . Wenn aber die Abwechselung in der¬

artig h-chen künstlerischen Därbietungen besteht, wie sie
das Grotzherzogliche Hoftheater der Festungsbesatzung
schenkte, so kann man den Wunsch der Feldgrauen ver¬
stehen. daß eine Wiederholung der Gastspielreise noch
D diesem Winter mögW sein möge. P.

I dem Mangel an Arbeitskräften ihre nicht zu verkenn»
baren Schwierigkeiten hat . AöM es läßt sich auch nicht
leugnen , daß manche Hauseigsntümer die „Konjun 'kftO"
ausnutzen in größerem Umfange, als sie dazu durch
besondere Umstände gezwungen werden.

'* Das Hämburgische Hanseatenkreuz würde dem Ober»
maschinistemnaat E a r l Andrea « , z . At. inteMißevk jtzl
Dänemark, verliehen.

* Kriegsanleihe. Wie schon gelegentlich der 7. deutschen
Kriegsanleihe gibt die Gothaer Lebensversiche¬
rungsbank auf Gegenseitigkeit auch diesmal mittels
ihrer Kriegsanleihe-Versicherung die Möglichkeit , Kriegsan¬
leihe ohne sosoMge Aufwendung größerer Mittel zu
zeichnen sowie die Effparnisse künftiger Jahre schon jetzt
dem Reichs zur Verfügung zu stellê Siehe Anzeige in
heutiger Nummer

* Nach Mitteilung der Direktton der Grotzherzoglichen
TaubMmmenannstalt in WildeshEsen , Wird am SohMag',
den 10. März d I ., mittags Um 12 Uhr, in der LambyrG
kirche zu Oldenburg ein Gottesdienst für die evangelischen
Taubstummen des Herzogtums abgehalten werden. Aus¬
weise zur Erlangung einer Fahrpreisermäßigung auf dey
oldenburgischsn Eisenbahnen sind durch Herrn M . Tannnen
in Oldenburg zn beziehen . . ^

* Zehn Jahre im Dienste des niederdeutschen BMA
tums . Die ältere der beiden Zeitschriften der seit IMt
emfig für dis neuplattdeutsche Bewegung tätigen B ew¬
ein i gn n Q u i ck b v r n (Sitz Hamburg ) , die „Mittneft
langen aus dem Quickborn"

, vollendeten kürzlich ihren
19. Jahrgang . Wohl selten ist so ziekhewußt und mit
so starkem Idealismus für eine gute Sache gearbeitet
worden , wie . von den zahlreichen Mitarbeitern dieses
Blattes , . unter denen Gelehrte und Schriftsteller .wie
Professor Dr . C. BorchKng, Professor Tr . Otto BreWM,
Joh . Hinr . Fehrs , Gorch Fach . Profeffiw D0 .-- Krrs W.
Gaedertz, Geheimrat Gustav Goedel, Timm Kröger , Prof.
Dr . Wilhelm Wissec zu nennen sind. Wese Und anpMe
Helfer haben der QuiWorn - Zeitschxist eine rege ÄetätG
gung aus sprachwissenschaftlichem Gebiete ermöglicht,
Das Blatt hat , den Bestrebungen der herausgebenhen
Vsveinigüng folgend , besondere Beachtung der neupsatd-
deutschen Dichtung zugewandt , Und zwar nicht nur W
nordniedersächsischen, sondern beispielsweise auch ' s W
westfälischen, mit ihren Hauptvertrstern Fsrd . KrügM
Aug . Wibbelt und Karl Wagenseld . Verdienstvoll ! waren
seine Pemuhungen um den Mng verstorb enen DramatPoc
Fritz StaveNhägen , dessen erste zuverläffige Lebensdar¬
stellung es 1908 brachte. Auchdis jüngeren und jüngsten
Begabungen wie Hermann Claudius , Georg DrvM
Gorch Fock, Fritz Lau , Rudolf Kinau und Wilhelm
Zieröw hat es nach Kräften gefördert . IM Herbst des
Jahres 1Z14 paßte das Mott seine Arbeit iwn Kriegs-
Verhältnissen an ; es widmete weit mehr noch als . zuvpr
seine Aüfmerksamkeit dem Sprächenkampse der stamm»
vmwandten Flamen , der sprachlichen EitzeMlrt, der Ost»
und Westtzreußen und der Balten in den dentMe » Ost » ^
seeprovinMtt Rsißlands , belauschte die volkstümliche
ReoÄveise der niederdeutschen Mcieger zu Wasser , und
M Lande , nahm die Üppig emporschießende plattdeutsche
Krisgsdichtung unter die Lupe und suchte die gleichstre-
bendeN Vereine und Gesellschaften davon zu überzeugen,
daß für sie die beste Kriegslwbeit die doch auch der Hei-
hat dienende unermüdliche Weiterarbeit auf dem Wege
zu Wven Zielen sei. — Hat der Krieg auch manche enip-
findltche Lücke in die Mitarbeiterschasst der „Mitteilun¬
gen des Quickborn" gerissen (Gorch Fock, Dr . Goktsrisd
Kuhlmann u . a.), so hat er ihm auch wiederum neue,
begeisterte Helfer zugeführt , so daß das in den ersten
neun Jahren von dem Mitbegründer des „Quickborn",
Paul Friebe , seitdem von D Steilen - Vegesack ehren¬
amtlich geleitete Blatt mit den besten Hosstrungen curs
eine erfolgreiche Weiterarbeit in das zwüle Jahrzehnt
eintreten konnte.

" ^
* Märchenzattber! Wer versetzt sich Nicht gem -in dir

Zetten seiner Kindheit, wo Märchm und Sagen Uns ein«
andere, schönere Welt vorgaukelten, in der Fuchs und Wolf
uns ebenso vertraut waren , wie Riesen und Zwerge, Prin¬
zen m»L Prinzeffiluen. Ihr Erlebnis wurde zu unserem
Wie begleitete z . B . unser Mitgefühl „Häusel und Gretel¬
auf ihrer Irrfahrt , wie jubelten wir mit ihntn beim end
deckten kkmtsvertzäüschen ? Wr weinten mtt Gretel, Werls
Brüderchengefangen saß und jubelten mit den Geschwister»
bei ihrer Heimkehr nach glücklicher Erlösung. Die bekannte
Firma Clemens Hitzegrad L Comp, gibt in ihrem
Schaufenster Nr. 7 eine plastische Darstellung der hier be¬
sprochenen kindlichen Erzählung in -- wir Essen sagen —-
künstlerischer Äussührung . Jedes einzelne Bild von der
Verirrung im Walde bis zum Verbrennungsprozeß fesselt
den Beschauer . Ist es da ein Wunder, wenn jung uns alt
Tag für Tag das Fenster belagert oder durch die gleich¬
zeitige Osterausstellung verElaßt die Geschäftsräume be¬
tritt , in denen jetzt weiße und braune Osterhasen dominiere«
und mit Körben voll blauer und grüner, roter und gelber
Ostereier, die ohne Bezugschein zu beziehen sind , aufwarten.

7* Zusammenschluß der Peantteuschaft. Am Sonntag,^
den 3 März , nachmittags 3)d Uhr. findet im Saale des ^
„MafM Anton Günther" in Oldeüburg eh« VerstMmlunig
der Vertreter der Beamten- , Lehrer- und Staatsarbetter»
Vereine des Großherzogtums statt, um die Gründung des
schon Mehrfach erwähnten „Verbandes der Beamten-,
Lehrer- und Staatsarbeitervereine im Großherzogtum Ol¬
denburg" vorzunehmen. Aufgrund des von dün vorläufi¬
gen Ausschuß hergegebenen Sätzungsentwurfs ist jeder
Verein bepechttgt , zu der Versammlung ein VorstcWdsMfi-
glted und außerdem für jede angefangeue 200 Mitglieder
einen Vertreter zu entsenden . Im übrigm köünm AttA
glieder der abgeschlossenen Vereine mit beratender Sttrmne
teilnehmen. Da sich schon jetzt fast alle Beamten- «sw.
Bereinigungen bereit erklärt haben, dem neue« Verbände
beizutreten, so handelt es , sich um einen festen Zusammen¬
schluß der gesEen Beamtmschast aus hwiM « : 6



Der DerbanL MirS W vollauIsiWkH der Ssnischeri Beam¬
tenbewegung angliedern.* Eine wichtige Entscheidung für unsere Feldgrauen.Die Presse hat fast übereinstimmend als Abschluß der Be¬
ratung über die Militärfragen im Reichstag die „einstim¬
mige Annahme der Kommsssionsanträge" konstgOPft. Da?
durch ist, wie die zahlreichen Anfragen aus der AroE an-
zeigen , eine gewisse Verwirrung entstanden . Angenommen
wlwde in Ersetzung des Beschlusses des Hauptausschusses
vom Oktober 1812 der Antrag Dr. Müller-MeiyingM und
Gon., wonach die Landsturmjahrgänge 1888 und 1870 so¬bald als möglich dauernd entlassen Und die Jahrgänge1871 und 1872 mit möglichster Beschleunigung zur Dienst¬
leistung in die Heimat zurückgezogen werderr , diejenigen
Mannschaften des Landsturms, die seit Kriegsbeginn un¬
ausgesetzt im Felde stehen und seit mindestens einem Jahrei» der Front eingesetzt sind , zu Ersatztruppenteilendnuerndin das HeimatsgMst versetzt werden sollen Im Interesseunserer Feldgrauen erscheint es erforderlich, darüber völligeHlärheft zu verbreiten. Die Anträge müssen an die Vorge¬
setzte militärische Dienststelle gerichtet werden.* Kohlensteuer und Zentralheizung. In den beteiligten
Kreisen herrschen viÄfach irrige Auffassungen über die Er¬hebung der Kohlensteuer bei ZentralheizuM. Nach Z 87
Absatz 3 des Kohlenstenergesetzes vom 8 . April 1917 ist derVermieter berechtigt ,

-die Köhl,ensteuer von den Metern , die
Wohnungen mit Zentralheizung haben, zu verlangen, und
zwar datrf die StMer erhoben werden seit dem 1 . Mtgust1917 , gleichviel , ob die Mietverträge längere Zeit laufenoder auf das nächste Vierteljahr geWndigt -werden können.
Ebensowenig kommt dabei in Betracht, ob im Mietvertrag«w besondererBetrag für Heizung ansgesetzt oder ob er indie Miete eingefWossen ist. Die Kohlensteuer beträgt 10v. H. des Lieferungspreises, den der Hansbesttzer zu zahlenHat . Der Vermieter ist berechtigt, ' an jedem Mietezahlüngs-tMtin mit der Miete die Kohlensteuer zu erheben . Er kannMo den zehnten Teil der Ausgabe für Koks, die ex seit dem1l AuMt 1917 gehabt hat, von seinen Mietern veAangen.* Imker seien darauf aufmerksam gemacht , daß sie sichbis zum Ist März melden müssen , wenn sie F ü t t e r Z uckerhaben wollen. Die Meldung muß beim Vorsitzenden des
nächsten Jmkervereins erfolgen, dort ist auch das NötigeFormular zu erhalten. Sie müssen sich aber verpflichtom im
Hdrbst zwei Pfund Honig für das Standvoll der Honig-Vermittlungsstellezur VerMgnng zu stellen : Siehe Anzeige inder heutigen und in der Dienstagnummer* Eine unangenehme Ueberraschung gab es vorgestern:kchend in einem Kaufntannsgeschäft an der MottMtraße.Es War dott für das Geschäft eine Kiste kondensierte Milch,annähernd 100 Dosen , eingetroffen und in den Ladenflur
gestellt. Dort hat sich ein unbernfenerr Liebhaber für die¬
selbe gefunden und einen Augenblick zu nutzen gewußt, dieganze Kiste verschwinden zu Lassen. Der Spitzbube ist mit
seiner Beute glücklich entkommen und es fehlt von ihmjede Spur.

»
) ( Huntlosen, 1 . März . Die Oeltjensche Voll-

ukeierstelle in Sannum wurde für 137 000 H an den Kauf¬mann Snrmann in Bremen verkauft. — Der durch seinevolkstümlichen, humorvollen und doch wieder so tiefernstenTbrträye bekannte frühere Burenkommanhant Jo oste>der im letzten Sommer unseren Feldgrauest an der Ostfrontüber hundert Vorträge hielt, wird am Mittwochabend inSchmidts Gasthof von seinen Erlebnissen im Osten erzäh¬len. . Der Eintritt ist frei ; freiwillige Gäbest siM dazu be¬stimmt, den Kwespm .« «s "'ddr ' Gm >etndo...LrchiWabe» - zusenden Am Donnerstag sprM Jooste in Dingstede.

Z Oldenbrok , 1 . März, In her chemischen KaMk ruht
hie Arbeit in der tqüsyldyl / -MHt , da em Teil der
Maschinen erneuert wird — Der langjährige Vorsteher der
Nachbargemeiinde Strückhausen, Herr Timme, ist mit dem
heutigen '

Tage von feinem Posten zurückgetrdhen . Siein
Nachfolger ist der bisherige Beigeordnete, Herr Bstsch in'
Frieschenmoor geworden. ^ ^

0 . Wilhelmshaven, 27 . Febr Das Büvgervorsteher-
kqllegium hielt gestern abend eine öffentliche Sitzung ab, in
welcher die Einführung der vier neugewählten Bürgpr-vorsteher sowie die Wahl des Büros und der Ausschüsseerfolgte. EiMesührt wurden durch den Bürgermeister Tech¬niker Apelt, Schlosser Franke, Hauptschriftleiter Heine-Müller, Mechaniker Knhlmann. In das Büro wurden ge¬wählt : Technischer Sekretär Plöger (Wortführer) , Gynhnasiallehrer Meinecke, OberrealschullehrerHümme und Kauf¬mann Margoniner.

v . Leer , 1 . März . I m Dienst , verunglückt istdie EisenbahnschaffnerinKli»vmänn ans Steertfelderfeld.Sie fuhr mit einemGüterzuge von Oldenburg nach hier, ge¬riet beim Auffpringen aus das Trittbrett unter die Räderund war sofort tot.

kallptverlammlllng 6s5 Natllrbe !loerem5.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬sitzende Mauke des Obersten a . D . Spohr d Gießen,der, ein unermüdlicher Vorkämpfer für die Raturheilbe-wegnng, an diesem Tage in voller körperlicher und gei¬stiger Frösche seinen 90 . Geburtstag feiert. Es wurde ihmein GWcKvunfchtelegraniM geŝandf. Sodann vMas der

Vorsitzende den Jahresbericht . Am 24 . Januar konnte derVerein aus ein 25jähriges Bestehen zurückblicken. Von einerFeier des Tages ist wegen des Ernstes der Zeit abgesehen.Von dm derzeitigen Gründern gehören noch vier Mitgliederrmunterbrochendem Verein an ; es sind die Herren Janßen,Ronnenkamp, Hoher und Klein. Als dauerndes Erinne¬rungszeichen wurde jedem das Prachtwerk „Lebenskunst —
Heilkunst " überreicht. Der Verein hat, aas kleinen Anfängenhervorgehend, sich stetig zu seiner jetzigen Höhe entwickell.Dis größte Mitglickerzahl hatte er kurz por dem Kriege,

: nämlich 1494 . Währenddes Krieges ist sie etwas zmück--gegangen und beträgt zurzeit 1367 . Die Tätigkeit des Ver¬eins wurde durch den Krieg natürlich gehemmt; es konnten
nicht so viele Vorträge und Ausflüge veranstaltet werden,auch litt die Benutzung des Licht-Luft-Bades wie der Be¬trieb der Wald-Erholungsstätte in Strock; doch ist der Ab¬
schluß immerhin ein befriedigender. Auch der Absatz derB ad ekarten ist erheblich geringer als in den Vor¬jahren . Die von Herrn Eichler erstattete Rechnungs-ablage ergab ein recht gürWiges Bild . Die VereinskasseHatte eine Einnahme von 7701,59 Mk., eine Ausgabevon 5031,26 Mk ., so daß sich ein Ueberschuß von 2676,39

Höhe von IM ) Mk. Kist , das unter dem Raimest , ,Sch w ar-töng - Stiftunss" gepMiert verwaltet werdest soll.Di« Zinsen sollen in mestevKittiä'daM ^dienettz die Kosteneines Aufenthalts erholungsbedürftiger Kinder vonminderbemittelten Mitgliedern in der Wald -Erholungs¬stätte ist Streek zu bestreiten . Sie können aber auch! zuBeihilfen für erholungsbedürftige minderbemittelte Mit¬
glieder verwandt werden . Das Kapital soll -ihr Kriegs¬anleihe angelegt werden . Dem WssesWrer wurde fürfeiste musterhaft geführte Rechnung VMMderer Dank aus-gesprochest und ihm Entlastung erteilt - Das Vermögendes Vereins stellt sich nach Abzug der Schulden auf

14474,69 Mk. Der Bote Harjes, der dem Vereist;Jahre lang treue Dienste leistete, ist gestorben. I'wird ein ehrendes Andenken bewahrt werden . Ter dVorstand vorgelegte Voranschlag der Einnahmen wAusgaben , der auf jeder Seite eine Summe von 763 'iKMk . . ausweist, , wurde - einstimmig genehm»— Die ausscheidenden Vorstandsmitglied MBerg er , Eichler, F r e ri ch s und Ri emeh -erch 'M
dm wiedergewähli, desgleichen die RechnungsprüfSchwengel , Reime und Sred enburg. Dex UM
kauf des vor dem Licht-Luftbade am Melkdrink gelegpE
Grundstückes der Frau Meister wurde nach längerer Be--
sprechung beschlossen. Der Kaufpreis, soweit er nicht dM
Hstpotheken gedeckt ist, soll durch Anteilscheine zu .100 Mndie mit 5 Prozent verzinst werden sollen , aufgebracht vst.
den . Bon den Anteilscheinen für die Wald-Erholung»stätte sollen 1000 Mark zurückgezahlt werden. -Durch Lywurden die Nummern 15 , 19 , 21 , 30 , 50 , 52 , 57 , 5g , 6z m71 bestimmt . Das . Geld ist gegen Rückgabe des ScheuMbeim Kasseführer zu erheben. Nachdem noch dem Vorstand«
für treue und gewissenhafte Geschäftsführungder Dank ins-Vereins ausgesprochenworden war , wurde die Sitzung M
schlossen. _ . ,

'

Stimmen aus Sem referkreise.
sFür den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrM-eitMtssden Lesern gegenüber keine Verantwortung.̂ "

IntluftrieNe Nnlsgen rn Lrske?
Als gebürtiger Broker erlaube ich mir , auch ein WMüber Brakes Zukunft zu reden. Ich komme oft und

längere Zeit nach Brake Md habe öfters Gelegenheit , altHeingesessene Broker über Brakes Zukunft reden zu höre""Alle Broker haben durch den Krieg besonders hart gelitten,WM der Schiffsveckehr zur Zeit fast ruht . Sie wünschMdaß bald nach dem Kriege in Brake wieder Verdienst
schaffen wird, nicht allein durch den wieder «infetzendDSchiffsverkehr, sondern auch durch Anlage von inLuMelMWerken Gelände dazu ist genügend vorhanden, hesondMnördlich von der Fettfabvik in Nordbrake nach GolzwärdeUfiel zu Der Groden ist sehr breit dort? Dieses Gelände Mgeradezu ideal. Es wäre wünschenswert, wenn sich M
oldenburgische Regierung der Sache ünnähme, ebenso wie stHes in Nordenham-Einswarden in so reichem Maße getan?-
Hai. In dieser Beziehung hat die Regierung viel meht

'Z
getan in Nordenham-Atens als in Brake, so sagt man «ZBrake Sollte nicht auch für Brake, wo die Verhältnisses
ebenso liegen, etwas absallen? Man wünscht sehr , daß d

'
ef«Abgeordnete Müller - Brake, der so hervorragend dieFBroker Jnteressm vertritt , die Sache einmal im LmrdtageÄ

zur Sprache bringt Man würde dem AbgeordnetenMüllerH
sehr dankbar sein , wenn er in dieser Sache Vorgehen würde .^Die Regierung wird jedenfalls geneigt sein, auch für BrakeHin . dieser Beziehung -etwas zll tun . In der Vorlage dsM
Regierung über den Bau einer Bahn Weser -Varel wurdeMfür die Strecke Varel-Rodenkirchen gesprochen , indem bstönWwurde, daß auch weiter südlich als Nordenham, also doch EMBraL , industrielle Anlagen entstehen würden. Es sind aber-̂
noch keine industrielle Anlagen entstanden. In der letztensZeit suchten mehrfach auswärtige Gesellschaften GelWde EMBrake für industrielle Anlagen zu gewinnen Leider soll esU
ihnen aber nicht . erlaubt fein HoftenMch lassen sichfür Brake Mittel und Wege findest ,

' die ErriMrng der EMplanten Astlagen zu ermöglichen , damit endlich wiedchE
etwas Leben in das jetzt so verlassen daMg-ende Wake ! «
kommt . — 8.

Sonnabend, d. 2. März,
vormittags 8 bis 12 Uhr.
Verkauf von

M. Helms, Bürgerstr.

Gemeinde
Wiefelstede

Diejenigen, die noch
Kartoffeln

aSMliesern haben, wollen
sich bis zum 5. März mel¬
den.

Wiefelstede.
27. Februar 1918.

vormals E . Sie-
belLsche

Bockhorn,
äelastgt zum 1. November
oder auf Antritt nach
Kriegsschlntz durch mich z.
Verkauf.

Altes , gutes Geschäft,
einziges am Platze. We¬
gen der nahen großen
Waldungen dauernd. Be¬
trieb gesichert? Für streb¬
samen Mann sichet. Vor-
Märtskommen. Lastöfläche«ach Wunsch . Staatsbahn-
Lnschluß möglich.

W. Röhm. Auktionator,
Bockhorn.

Zu kaufen gesucht Hans.
Zn gut. Zust., mit 2 bis 3
KH.-S . Gartl ., mit Obst-väum. usw . , in der Umgegend von Oldenburg, am
krebsten Bahnstation. An-aebow unter H. U. 868 anPie Geschäftsstelle d. Bl.

Preiswert zu verkaufeneine ältere Sschläfiac
Bettstelle

mit sehr guter Sprungfe¬
dermatratze.

Alexanderchaussee 110.

Abbehausen . Fritz Hobbiehiers-elbst Wtzt
Hakher am

ilsn 8. Aoril s. 3..
nachm . 2 Uhr,

in u . bei feiner Wohnung
folgende,Sachen öffenWch
meistbietertd mit gevamnsr
Zahlungsfrist verkaufen:

14 Körbe gute Sta »td-
bienen. 1 zerlegbares
Bienenschauer, für 32
Stöcke passend , 1 Honrg-
presse , 1 Leckapparat , 3
Datekaften . 3 ältere Ka-
sten. ca. 35 leere Körbe.
120 Sick. UnitevsatzrinM,
6 Dtz. , BieMntucher. ll?
Dtz. Schlvarmbeut-el, , 7
Dtz. hölzerne Futter¬
blöcke. mit Schwimmer;
W Dtz. größere dito- für
HeMtfüÄerung, Host-ig-«nd Wachspreßbeutel,
Honigsiebe . Sp'eilen.
Sticken . Klammern. mW
sonstige zur Juckerei -ge¬hörige Siachdm ,v ..

Ferner : 1 ztocitür. . gut er.
haltenen Kleiderschrank.
1 Nähmaschine . 1 W
vollst . Bett . 1 Sosatrsch.
1 Küchen- und mehiWve
andere Tische . 1 kl. Mlimit Aussatz . 1 amerMir.
Wandrchr. 2 Komnrod .,1 -gut erb. Fahrrad . 1 ft
Schrank , 2 große Torf¬
kasten. 1 BlumsMsch. 1
Apfelschmnk . 1 Lehn-
stühl und bWWedeneandere Stühle . 9, Kein,
gut erhalten. Pappdach.
Passend für Schaftaufe

1 KüchWborte m. Töp-
^ s-en. 1 Wafchtopf , einige
Haufen? Nutz- u . , Brenn¬
holz, Kisrön . Kasten.
Töpfe und verschiedene
Ger nicht -genannte Ge-

Kaufliebhaberi ladet
ftsundlichst ein

H: Eisenhauer,

Rastede . Gutsbesitzer D.
Garnholz ist Oldönburg
beabsichtigt ist seinem Bu¬
sche Deel in Langsbrügge,mWölbar an schöner
Chaussee, reich!.

Rastede Diedr. Janßenin Hahn Erben beabsich¬tigen ihre daselbst , an derE-Hausfce helegene

Köterei,
bestehend aus geraum. Ge¬
bäuden und 9 Hettar aller-
besten Garten- . Acker- und
GrünLänd0reien . mit An¬
tritt zum 1. Mai 1919 im
ganzen oder geteilt zu v-or-
kaufen ; hierzu ist Termin
auf

NoM . 11.
nachm 4. Uhr,

in Kaß ' Gpfthgus in Bek-
hausen anbeoauM.

' Degen. Aukt.
u kaut , gesucht ein gebr.

^ ogdgervehr.
Angebot« »ater K. K . 978
an s. Geschäftsstelle d. Bl

Zu oerk . ein Santtka».-H«t , ein Winter- und ein
seih . Mädchenhutfür 8 bis
42jähr. Zu erfragen in d.
Geschäftsstelle d. Blattes.

Neue und gehr. Sättel
zu verkaufen.

Astton -Günther>-Str . 12.
^ Ziege z. k . g . Nachz . i . d
Filiale Nadorsterstr. 128.

Laüte oder Gitarre
M kaufen gesucht? Augebote unter I . V. 967 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

lange schiere Stämme, et¬wa 360 Feftmtr. Jnhatt,
zu verkaufen.

Anweisung! wird vonder Gutsverwaltung in
Kleimgarnholz ertM.

Berkaufstermin rst aufden
I I. März,

nachm. 4 Uhr,in 'Keilers" Wirtshaus in
Langebrügge anberamnt.

Degen. Aukt.
Nethen. Zu verkaufenmehrere hundert

bis 1 Met . hoch, das Stück
10 bis 15 F.

H . Schlange.
Bürgerfelde. Zu verk . 2

schöne reinfarbige Kälber,Kuh- und Bullenkalb.
Rauhehorst 76.

8 . v. j . m. Ziege, i . 14 T . l.H. Knüppel?Brem. -Cb . 43
Zu verkauf, eine kleine

Kinderbettstelle und ein
Zirkelkaste« f. Handwer¬
ker . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Blattes

Zu verk. ein Quantum
VV Heu.

Alexanderstrane 31
Wehnerseld. Zu verkf.

H. Hollman«.

Der Hauismanu Fr.Clinchen zu Neuenhuntorfläßt am

S.
abends 6 Uhr.

im Oasthof Mr Krone, MOb«rhaufen öffentlich zumDerkauf̂ aufsetzeni: !
u) die zu Gellen -crhönre

beleg . , z . ZI. von Ww.
Höhe -gepachtete Be¬
sitzung. Wohnhcius mit
Nebengebäuden - -und
5 .1439 Hektar sehr -er-
tvagveichen Marschlän-dereien. in einem Kom¬
plex belegen. - ?

d) 15 .3210 ' Hektar - beste
Marfchweidenn . Heu-
kand ist Gellenerhörne,
-als : große und.- klein-e
Viertelstücke u. Mittel-
Wmve in pass?Kämpen,

es Macken mr Wüstestlan -
dermoor, Ackerland , gr.
1 .7464 Hektar,

? Kaufliebhaber ladet ein
Gi Haverkamp . amÄAukt. ,

Grotzenmeer -Bargtzorn.
Kann 2 Stück Vieh

A Mk MM
Joh . Winter,

ä Kg. 21 kEst jedeMenge. Erbitte Eikofs . an
Erich Ehling.

Berlin 0 . 54 . Limenstr . 88
3jähr. Mädchen als eiq

abz . Ang. unt .
' D . 114 auH. Bischoffs A .-A .. Ostbg.

Zu verkaufen eine guteSalon-
mit rotbraunem Plüschbe¬
zug mit sämtlichem Zube¬hör, passend für junges
Ehepaar . Die Sachen kön¬
nen bis zum 1 . April oder
1 . Mat stehen bleib. Nähin d . Geschäftsstelle d . Bl.
Vorschriftsmäßiger

Ascheimer
zu kaufen gesucht.

Kastänienallee 47 ob.
Oldenburg. Flurstr. 10?
Unter meiner Nachwei-

süng stehen- mehr. Waggon

Heide , Heu
«nd Stroh
-geg . Eintausch v . Dünger.

Otto W. Stümpeleh.
_ Telephon 1679.
Eversten. G . erh. Schnl-

tasche z. vk. Teebkengang4
Schön , jg. Minorkahahn

zu verk. Lindenstratze 60,

K

in allen gangbaren
garben.

« Lll - urogsriv u.
k' srfümsrik

verksi - ll
krvmor,

Vi»

Oldenburg.
Die Imker nnsevcs

oinsbezirks. auch NichtmstD
gkeder. die

z. BiönMfüsterung HM.wollen, müssen sich bis zu«
15. März beim Vorsitzes
den . Lehrer von Oveih
Eversten, Teebkengang 3,
melden - zur UnterzeuhmMZ
dies Antragssormulars.

BeMmgr -WW

Sonntag , den 3. MärM
nachmittags 3 U hr ^ ^

in Reils Wirtshanfe M
Nadorst.

Tagesordnung»
1 . Geschäftsbericht W2, Kassenbericht. .
3i Nemöählen.
4. Freie Besprechung-
Die Jahres - AbrechtuM

liegt vom 16. Februar d»M
zun, 2. Mär ; s . Js W
Herrn Lehrer Eickhorst
Nadorst, zur Einsicht- de
Mitglieder aus. rk

Der Vorstands

ZiegenMlMW
slbaft MW.

Sonntag , den 3.
nachmittags 5 Uhr , M

in Reils Wirtshaus
zu Nadorst.

1 . Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
8 . Neuwahlen.
4. Verschiedenes.



A

Krieaerfarnilien mietsfrei

« -reist : Heimstättten für Kriegerfamilien.
Mt 124 Bild , d. Hauspläne u. all . prakt. An¬

leitungen. Bish er 100000 Stück verbreitet. Für
nur Mk . 1,LO.

« Mk SkimWküöU
Von Fr . P aur,

^ ^ . . Anleitung für Bau
^von FaMilien

'
tzäusertt für SOSOMk. aufwärts.

Mt 260 Abb. Mk . 4,80. gebund. Mk . SSO
Ei» Lehrer baute nach dieser Bauweise mit

q Schülern ein Haus schlüsselfertig für 1000 Mk.
auf dem Lande . , .

Üsimkultlil'vor-Isg Wissbaäsn , ^ ckolfsliöiis 86-

MW MMN -es ZekW-
Ws MeÜW

-Me Mite «ms Me IM.
Die AusroWnug «« rer AMAWeiiMaMNi Reihe III

Mbar 1 ; Oktober 1918 brs 1. April 1928 Mil Er-
EMNSsscheinM M der im sichre 1903 « uSgegebe-
«m böigen Anleihe und zwar Serie L 2000 »ki
M 1 801 - 21M . Serie 1) itM ^ Nr . 3420 —4100,

L 500 .Ä Nv. 2651 —3100 «vsoW aogem Rück-
«Ae des der II . Zinsscheinreihe VeigeKglen Ernsne-
vmasschismss bis weiter bei folgenden B -amkstrmen:
Delbrück, Schickler L Co . in Berlin. B. Spiegolberg in
Linnovcr, Oldenburgische Landesbmck in Oldenburg
M , deren Filialen . Oldenburgische Spar - ch Leih-

ck in Oldenburg und deren Filialen , und bei der
le der Anstalt. _ — ,_

Bilanz M ZI. Mm-tk M.
Aktiva -.

Mebestand . . 10996,58 ^
KoÄMMgM . .
Mtand an WertpapievM . . . . .
GeschästSguKadon bei der Landwirt

schastsbank . . . . . . . . 1750,

225 989,19
26 460,—

« . Passiva.
MchästsWthaiben der Genossen .
Reservesoiids » . . . . .
BetrrebArücklage. . . . . . .
Schulden . . . . . . . . . .
Reingewinn . . . . - . . .

265 195,77 ^

1938,80 A
21S7,59 ..
5 097,77 „

254 316,87 „
1684j,74 ..

265 195,77 ^
Zahl der Genoss« am 1. Januar 1917 : 148. Zu¬

gang in 1917 : 0 . Abgang i>n 1917 : 0 . Zahl der Ge¬
noss«» am 31. Dezember 1917 : 148.
>. Rastede, den 18 . Februar 1918.

Spar- und Darlehnskaffe
> e. G . m . u . H.

G . Böse . H. Bohlen . j

w Oldenburg i . Gv»

am 31. Dezember 191V«
Aktiva.

Guthaben bet der Handwerker -Spar - und
, , Darlehnskaffe . . . . . . . . . . 714,80
Kriegsanleihe . . . 4000,00^

Summe der Aktiva 4714,80
. Passiva.
Meditore « . 45,60
Anteile der Genoffen . . . . . . . . . 8400,00
Reservefonds . . . 1020,00 ^
»»berordentlicher Reservefonds . . . . . 87.80
Gemnn . . . . . . . . 161 ^ ^

Summe Ser Passiva 4714,80
Zahl der Genoffen am 81. Dezember 1916 17 , Zahl,

erGenossen am 31 . Dezember 1917 17 . Die Gesamt-
-°usumme Ser Genossen am Jahresschluffe betrug

WM -SmssMllll . k. 8. Ul. t . Z.>
01Ss » v « Bg.

Der Boxstand:

. Me diejenigen, welche Forderungen an denNach-
L °es verstorbenen Bierverlegers August Thomas

dessen Ehefrau , Gesine geb. Koppe, in Cloppen-
haben, wollen ihre Rechnmrg bis zum 10« März

emreichen. Ebenfalls werden Schuldner aufge-
- wert, bis dahin an mich Zahlung zu leisten.

Cloppenburg » S . SovLs » , Vormund,
Mühlenstr . 37.

Warnung!
ZVE 'S:
U ^ . unternommen hat,
andE ^ Ä Meiner Frau,

Personen bezw!
LsSuonyme Sachen zu
LerbÄk? ' ich im Wie-
Sack iungsfalle sämtliche

> den die Karte mit
von meiner

drtw-«
^EtSefügten Aus-

NMwLMl.
Schar belegtes- M _Bremer Cbäuff 7»
Nban»^ b,Sonnabend m.
Sl^

"bderknottcn bei der

Tweelbäke . Z . vk. 1 tvächt.
Schaf . Gerh . Paradies.

Zu verkauf , eine >oM
emmMevte Backhaube.

AchseanNtr . 6.

Achtung!
Ich habe sofort

KM
veredelt . Laudschwetn . ab
zngeben.

Damvkmolke rek Scharrel.
Zu vk. ein gut erhalten.

Scheideweg 109.
Klein -Bornhorft . Z . vk.

trächt . Saanenziege , Aprrl
lammend . G. Schwarting.

im Betrage von 1000 bis 400090 Mk. kann
0 hne bes o n de re Anzahlung

gegen mäßige , vom «. Jahre an abnehmende
Jahres » oder Vierteljahrsbeiträge mittels der

Zriemlileilie - WMnW
der

8Wl >kk rettWMcklIWtMk
g » G,

erworben werden.
Anfnahmefähig find Personen beiderlei
Geschlechts dom vollendete « 1V. Lebens¬

jahre an.

Näheres durch den Vertreter:

8 . v. Gruben , Menburg i. Gr. . TeiUr. 13

MULIMMWSM
Empfehle « och in gnten Qualitäten:

Gardine», Blenden-
Ronleanxstoffe» Borden,

Tischdecken in Tuch n. Plüsch,
Teppiche.

! l . Irommer. MM . U

LLVlLlsyLblb

Wo - IlinlM

SvTrls bis Donnerstag:
Vom Omso üas Veste " !

» »

oder

Et « gewaltiges Filmwerk aus der Wlmserie
! „ Siegerttaffe " .

Sensationsdrama in 4 Abteilungen.

«M » SUMM - M W « k!
sind die Hauptdarsteller.

M ürsm» von seltener
Vuebl mul l-evslt.

Rote Feuersäulen steigen gen Himmel empor
und erhellen wie ungeheure Scheinwerfer
tiefes Schwarz mit ihrem blendenden Licht.

Der große Sensations Film derI
Siegerklaffe!

Die Tragödie einer späten Liebe in 3 Akte».

In den Hauptrollen:

» M« — 3« SW SM-
VM» .

Sowie das entzückende Lustspiel mit

IM« 31« - SMll « M!

Der obige Spielplan bedeutet!

^
nlelkiit Plllko »er NILE.

I Wir laden zum Besuche ganz besonders ei»

8Mk-t- lI.ZI>Il-elSMiIt
^ Von 184g.

Nufere Mitglieder können zu dem
Vortrag des Herrn Professor 0 » .
a .pps1ruauu , Berlin,

MM M- Zik"
am Montag , 4. März , abends 8
Uhr , „Union , noch weiterhin Karte»
bei Herrn Heinrich Eikers sLohse
Nächst), Achternstr., erhalten.

WM

Splvlpiün vom 1. bis 4 . NLn.

Heuls
LBstss OsstspIsL

6er

DGUtGsLs » L1 « LlSVloL-
Spoon - Qss olLsobtKtt.

66

» st
oäsr

« t
„ Vvp klarkl ru Mvlimonll

KomLntisekLÜowisods Oper in 4 Lukriigsn
von IV. k' risckriod.

Ickusiü von
vor»

Unter MtvirknnA nswÜattSk Länger nnck
LLygerinnen von ersten 80k - unä Stackt- .
tksatern naä unter persÜnUeker Leitung äes

' Kapellmeisters äsr Oper .
^

VvrNvor
Vas xeirslläe vustspiel in 3 Lüten

Negis : Nriell Lekönksiäer.
Nauptäurstellsr:

Q «sl osrvniNa.
Li » U cksnulugs - VIvton Ulnusoir , j

ILgllvti slailva 2 Vor »tolluagvn »IM

NLobmittsgs
ndsnäs . .

4 bis 7 vkwr.5 dl, 11 VNSi
j Kartenvorverksak vormlttaN » 11—1 Nlr » j

an 6er Ideatsrüssss.
lextdüober sinä edsntaUs Ln 6er Kasse

2N Kaden.

IVir ditten nookmals kökl. , naok Nög-
l iiodüeit 6ie Haekmittagsvorstellung de - 1
euekeo , « eil 6sr Lll6rallg abso6s 2» Ae.

I valtig ist.

8 . Rieseuhäst « , 1 I . alst
zu verk . Grüner Wes 9.

MM-

z>> Kmlleii -es Znegerdeinislöllmereiiis
von Pastor I ^1r » ÄsiNL ?r»

Mittwoch , den 6 . März , abends S '/t Uhr , Schluß
9Vt Uhr , in der „ Union " :

..MM MWI -MIkAM M
«iS WWNl

".
. Karte « zu 1 Mark und 50 Pfennig sind zu haben

in der G . Stallingschen Buchhandlung am Theater¬
wall und Segelkens Buchhandlung am Kafmoplatz.

E . G . M. N- H.

z« Wiefelstede
GeiiMersWMI«
am Sonnabend , de» 9.
März , nachmittags 4Vs
Uhr , in Tapkens Gast¬
haus.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rech»

nungsablage für 1917.
2 . Genehmigung Ser Bi¬

lanz und Entlastung d.
Vorstandes.

3. Verteilung des Rest«
Milchgeldes.

4. Wahl von einem Bor«
standsmitgliede.

5. Wahl von zwei Mitglie«
der « zum Aufsichtsrate
Jahresrechnung u . Bi¬

lanz liegen im Kontor z«
Einsicht der Genoffen aus.
_ Der Vorstand.

M -MWS-
WWW.

E . G . m. u . H.

znWiefelstede
kWerMksWiiilm
am Sonnabend , de« S.
März 1918. nachmittags
5 Uhr . in Tapkens Gast¬
haus.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rech«

nungsablage für 1917.
2. Genehmigung der Bi¬

lanz und Entlastung S.
Vorstandes.

8. Verwendung des Rein¬
gewinns.

4. Wahl von drei Mitglie.
der « zum Aufsichtsrat.
Jatzresrechnung u . Bi¬

lanz liegen zur Einsicht d.
Genoffen tut Kontor aus.
_ Der Vorstand.

Bmi« SMkMW.
General

Versammlung
am L. März , nachm . 4X
Uhr , im Haus Schöne » .

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage.
2. Vorstandswahl.
3. Aenderung der Satzun»

gen. Der Vorstand.

Mgmerein
ZM

Am Sonntag , b. 3. März»
Großer

mit reichhalt . Programm
in Adolf Schnittkers GastO
Haus . Anfang 7 Uhr.

Der Ueberschuß ist zu
wohltätigen Zwecken be¬
stimmt.

Zu zahlreichem Besuch
ladet ein.

Der Vorstand.

Verismen

Oldenburg . Zn debegsn
-WM« LamLchypöshek3009,
6000 . 10 000 . 12 OVO und
140VlH

B . D. Oltmamis,

^ Verloren I
Verlören ein

Portemonnaie
mit Inhalt ans dem Weg«
von - er Münttionsanstalt
Bürgerfelbe , Ztegelhofstr .,
Pferdemarkt , Schäferstr,
Gegen Belohnung abzüg.

Schäferstratze 4.
EMtogion «m grüner

Kümmenvogel mit Klub-
rmg . Wredovbvmger 3'NNMIgj.

Äug . Gellermann.
Verloren eine Fahrrad,

knrbel mit Pedal auf - er
Strecke Marschweg . Hunte-
EmskaniÄ , Südmlesfehn.
TvMreuwerk Wittemvor.

MoslrsMn .
'



ILvLLSlWS
in

Kvsben LMeickuaLI
klar gute tzualitätsn.

1^ . 8cIru ! nLaim,
38 ^ «vterastrssso 38»

Verloren aus dem Wege
von Wahndecks Hotel , Rat¬
haus . Wechloy ein rolled.

mit Slusweispapieren und
Geld . Dem ehrlichen Fin¬
der wird eine hohe Beloh¬
nung Mgefichert . Abznliel.
in der GeschästssteM d. B.

Verl , am Mittwochabend
dorr Navorsterstr . 78—105
schwarze Brieftasche mit
Inh .. Postqnitt . u . MTit .-
daß n . BrückenLavts. Dem
MederbriuMv Geldbetrag
zur Belohnung . Abzuges.

. 1051.Navorsterstr.
Verl . Lebensmittelkarten

Navorsterstr . bis Nadorst.
G . Bel . avz . b. Schlachter
Paetz o . A.Helms , Nadorst

-Verloven aus dem Wege
WallichchßpMo- Osis -nrbuirg
eine sMberne Damemuhr u.
«in Portemonnaie mit 5
Stück 1-^ -Scheinen u . ein
HmtsschNssel . ASzugeben
<ye«en Äolohmmg
Osteknb . , Schützenhosst . 16.

«ntlaus . (Doborm .-Raffe ),
schwarzbvaun , rnbttolgrotz.
Nachricht «rbetiön nach

Osternburg . SanWr . 18.

Kefunösn

Zugelaufen ein
Hund.

Gegen . Erstatt , der Kosten
abzuholen binnen 3 Tag.
Jvhann -Justus -Weg 142.

l Mt - kssuvks 1
Aunge F « m mit 1 Kind

jucht MM. 1. AiprK «vvntl.
früher möbl . Wohn - und
Schlafzimmer . Offert , mit.
I . O . 961 an d. Geschäfts¬
stelle d-reses Blattes.

Umsth . z. v . i . Rastede e.
Wohn . m . ca . 8 Sch .-Saat
Land z. 1. Mat . Näheres
in d. Filiale Langes » . 45.
Kr . LoaiS. Jül .-M .-Plad 1

FM . möbl . St . m. Beft
zu denn . Efeustratze 22.

Sofort M denn . möbl.
ne «L Licht n . voll.

Näh . Lindeufftr. 22.
Zu dsrm . sofort v . später

Wohnung aus dem Lands.
mit oder ahne Land . MT
in d. Filiale . Langest !. 45.

Zu denn . 2 schön Möbl.
Zimmer . Steinwog 6. ob.

IZteükn-Kesuelie

WGK- MWMI
28 Fahre alt , perfekt im
Schneidern , sucht Stellg.
in besserem Hause zur Er¬
lernung - es Haushalts a.
Mai oder später , amlieb-
sten , wo Mädchen vorhan¬
den , gegen Familienan¬
schluß und etwas Gehalt.
Angebote unter H . W . 947
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Landwirtstochter , 19 I .,
sucht z. 1 . Mai Stell , als
jg . Mädchen z. weit Ausb.
in ein . fein . Haushalts , d.
Lande , am liebsten grüß.
Landwirtschaft oder Gut
Bedingung vollständiger
Familienanschluß . Ange¬
bote unter I . E . 952 an
die Geschäftsstelle ö . Bl.

Anrich . Gesucht für m.

1« ,AW

OÜens Zivilen

MSnnIlede
Kräftigen

Laufjungen
nach der Schulzeit mcht

Ferd . Hoyer,
Porzellan », Steingut - und

Glasaeschäft ._
OGGOMOGO

Zeichner
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften u . Ge¬
haltsansprüchen erbitte«

Deutsche
Kromhont -Mot ^-Fabrik,

G . m . b. H .,
Brake in Oldenburg.

GOOGLGGOO
Suche auf sofort einige

MW
für 200 Wegen
gegen gute Provision.

D . Stoppelman « ,
Breme «,

Lüningstraße 29,
Teleph . Roland 3252.

Ostern bürg Gesucht ein
rbeilerkleinerKnecht ob . Ar

der mit Pferden umgehen
kann. Bremer CH . 7»

Gesucht auf sofort ein

MlliUMM
der mit Pferden umgehen
und Säcke tragen kann.

Bäcker - Einkauf,
_ Kaiserstratze 2.

Gut empfohlenen

WM - Sill
WMe-WliU

Stellung zur gründlicher.
Erlernung des Haushalts
mit vollem Familienan¬
schluß und bei guter Be¬
handlung.

Frau A. Wolter.
Wilhelmsstraße 13.

sucht zum 1. Mai 1918 eine
Stelle in der Landwirt¬
schaft als Verwalter , wo
er selbst tüchtig Mitarbeit.
Mit jeder Maschine durch¬
aus erfahren . Angebote
erbeten unter E . H. an
die Filiale Langeftr . 45.

BovheimrtÄier Assessor
sucht z. 1 . April möblierte
Z—4-Zimmerwohmimg mit
Küchenbemrtzuna . Ang . an
SW Geschäftsstelle dies . Bl.
Elter K . A . 969.

Gesucht zu August oder
später eine neuzeitlicheOberwohnung
km Mittelpunkt oder näch¬
ster Nähe der Stadt . An¬
gebote unter I , W . 968 an
die Geschäftsstelle d. -Bl.

Zu fofovt oder Mai von
einzeln . Dame zu mieten
«gesucht 4—SräuMige Woh¬
nung . Offert , unter B . 9S
Filiale , Langestraße 45.

2 elegant möbl . Zimmer
mit Bad zu mieten gesucht.
AngÄbote unter K. C . 971

Zum 1 . Mai eine geraum.

Mt Garten gesucht,
Pastor Honer.

HerriMeldg . bitte an Herrn
Dr . Wigger . Auguststr . 88.

Aelteres Ehepaar sucht
Kleine « »M

mit Garten in oder bei
Oldenburg zu mieten . An¬
gebote mit Preisang . an
sng . Tebje , Haarenufer 8.

vspniltzivn

Nethen. u verm . eine

mit Gärten !, zum 1. Mai.
H« Schlang «.

Jg . Mädchen sucht Stel¬
lung im Geschäft zum 1.
April . Ofener Straße 4V.

U U MWS
sucht Stellung z. 15. Mai
oder April bei Familien¬
anschluß und Gehalt . An¬
geb . erb . unter K . F . 974
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

LMiMMW.
20 Jahre , erfahr , i . Haus¬
halt und Nähen , wünscht
Stellung in einem größe¬
ren landwirtschaftlich , od.
Gutshaushalt bei vollem
Familienanschluß u . Geh.
Angebote unter K . E . 973
an d. Geschäftsstelle S. Bl

Suche für meine 17jähr.
Tochter zum 15. Mai oder
1. Jnni Stellung als

j. Mädchen
zur weiteren Ausbildung
Im Haushalt und in der
KHche hei Familienanschl.
und Gehalt . Angebote un -i
ter K. D . 972 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Kriogsrfra,, ! sucht
Beschäftigung

in schriftlichen Arheiten
für nacham-ttags . Offerten
unter K. I . 977 an die Go-
schäftsstelle dieses BMdes.

-er Ostern seine Lehrzeit
veendet und Lust hat , sich
als Heizer und Maschinist
ansznbilüen , stellt ein bei
steter Station

Andreas Koopman « ,
Fleischwarensabrik,

Zwischenah «.

M me WMW.
ein« kmens

in Osternburg wird
eine geeignete Per¬
sönlichkeit gesucht.

Angebote unt . K. O.
S8S andie Geschäfts¬
stelle d. Bl.

stellt sofort ein
WWiWmM
MMW A.H.
Gesucht auf sofort

W«IU MM
für dauernde Beschäftig.
loIl. VorS. ^V '- '"-

Gesucht auf sofort ein

Laufjunge.
H . Hibbeler,

Grünestraße 8.

gesucht.
«xr . Wischhuse«,
Langestraße 18.

welche an

MM
>gewohnt sind, für einengänzlich konkurrenzlosen!
Artikel zum Besuche von Handel und Industrie

I per sofort gesucht . Reflektiert wird nur auf
» allererste , repräsentabl « -Kräfte, und bietet das
s Engagement eine .fester dauernd « Pofit/om Aus»
I fübrliche Offerten nur mit Bild an

Noesmuiri », BerlinWikmer - dorf,
Rüdesheünerplatz 7.

Zwischenah« i . DlÄAM
Zum 1 . April event . spä¬
ter ein

M !
"

für mein Eisenwaren -,
Haus - und Küchengeräte¬
geschäft gesucht.

Detlef Frahm,
Bokel bei Angustfehn.

Ges. zu Ostern oder Mai

WU - WIW.
_ B . Renken.

Elektriker , Mechaniker,
Dreher , Schlaffer , Mon¬
teure usw ., welche im Be¬
ruf vorwärts streben , ver¬
langen kostenlos die Bro¬
schüre „Der neue Weg"
von Ing . F . Onke « , Bre¬
me«, Veröener Straße 83.

für unsere kaufmännische
Abteilung zum 1 , April
gesucht.

„Siemens"
Elektrische Betriebe A.-G .,
Ueberlaudztr . Wiesmoor,

Olbenvnrg i. Gr .,
Kaiserstraße 4/5.

Neuenkrnge bei Wiefel¬
stede. Suche sofort einen
Stellmachergesell . Stell-
macherei mit KrastbetrieV.
^ Ang . Gerbes.

Gesucht ei»

WM WM.
Rudolf Hallerstede,
Kleine Kirchenstr.

gefuchtnach der Schul¬
zeit.

tag. Idmsteüe.

^ Gcsu
'
Hk zmn I . WM od.

1 . Mai einM . MW
für kleineren Haushalt.

Frau Angnst Willers,
_ Rosenstraße 24.

Gesucht zum 1. Mai in
einer grüß . Landwsch . ein

welches alle vorkommen¬
den Arbeiten mit d . Toch¬
ter verrichten will . An¬
gebote unter V . 49 an die
Filiale Lan gestraßc 45.

Stundenfrau
oder -Mädchen für d . Vor¬
mittagsstunden gesucht.

Haarenufer 32 oben.
Hilfe im Haush . vorm.

gesucht. Karlst r atze 3 ob.
Gesucht zum 1 . Mai od.

früher für das Oldenbur¬
ger Kinderheim in Bad
Rothenfelde 5 junge Mäd¬
chen für Küche, Haus und
Landwirtschaft . Meld . bei

Fränlei « Brauer,
Haarenufer 12.

zum 1 .April oder später
gesucht gegen Vergütung.
G . Boget , Schüttingstr . 6.

Schnlmädchen f . nachm,
gesucht. Nachzufrag . in H.
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

MleimöW
vdsr einfache Stütze , die
kochen Mid etwas nähen
kann , für Keinen Haushalt
zum 15. Mürz oder 1 . April
gesucht. .

Frau Oberstabsarzt
Dr . Prießnitz , Wilhelnrs-
haven , Äismarckstr . 135.

Gesucht auf sofort oder
1. April ein erfahrenes-

sauberes Mädchen.
Frau Fritz Janßen,

WexanL»?r -CH,. 7,

Alte Canzlei b. Roden¬
kirchen . Suche zu April
oder Mai einen"

WU
der mit Pferden umzuge¬
hen versteht.

Georg Ramie «.
Barghorn bei Loy. Ge-

sucht zu Ostern oder Mai
1 Lehrling

für mein Geschäft.
H. Klockgether.

_ Stellmachermei ster.
Großenmeer . Ges auf.

sofort oder 1. Mai ein

Knecht
oder Arbeiter , öesgl . eine

zweiteMagd.
Gerh . Rowold.

Westerstede . Gesucht z.
1. Mai für größeren land¬
wirtschaftlich . Betrieb ein

Knecht
oder Arbeiter sowie eine

Grvtznmgd.
Auskunft erteilt
_ Friedr . Luleq.

Ein ordentlicher

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Bardewnck , Langestr . 70.

1
gesucht.

Heinrich Eilers.
Achternstr . 35.

WewNebes
Gesucht zum 1. Mai , ein

jung - Mädchen als Stütze
und Pflegerin der kränk¬
lichen Frau.

Kastanienallee 21.
Gesucht eine geübte

Plätterin.
F . A. Eckhardt.

Hoffärberei.

Suche zum 15. April auf
Mernss Herrschaftsyuit nach
ObernelÄaud >bei BverNen
ein mit d. Kindererziehg.
vollkommen vovlirauteS

Für wein , klein . 4
halt suche ich zum 1. April
ein katholisches

Wes MW
Nordenhams

sosort bezw . i.
tüchtiges

bei vollem Familienan¬
schluß. Ang . mit Bild an

Ctsnemski . RüstriugeN,
Holtermannstr . 63 o.

Gesucht zum 1 . April od.
später ein nettes.

laNÄW

welches in allen
Haushalts
Selbiges mutz mul,Laden tätig sein. - E"

Frau H.
Buchha«

für Küche und Haus , nicht
unter 16 Jahren . Wasch¬
frau wird gehalten.

Frau I . H. Haase,
Kaufmann,

. Jnfanterieweg 43.
Wegen Verheiratung L.

jetzigen suche ich auf sofort
oder 1 . Mai ein' "

, Wiche».
Fra « VSlke.

Ofener Straße 28.
Dingstede (Post Falken,

bürg i . Old .) . Gesucht zum
1. April ein

Wes « An
für Haus und Garten ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß.

! F rau Lehrer Frese.
G0 ht zum 1 . Mai ein"

»en
von 14 bis 17 Jahren für
Sie Landwirtschaft.

H. Helms , Eversten.
Marschweg.

Hookstel bei Jever . Für
bürgerlichen Haushalt auf
dem Lande wird zum 1.
April 1918 evt . später ein
« verlässiges

bei gut . Lohn , guter Ver
Pflegung und Behandlung
gesucht. Meldungen bei

Privatlehrer Gabel.

SIMelllkWMl
Colwey , Lmmestr . 43.

evangelisches
Fraulein,

mükBchst mit LyMMiibil-
dnnq . ^velches die Schul-
oufgaben . evt!k. -auch Kl-a-
vierMrtMicht zweier Kno-
von im Alter von 9 Mvd io
Fähren überwachen kann.
Bei prsri -edenstellendar Ler-
stnna ist die SteLm « lang-
Mvig u . anMnehm . Off.
mit Gehaltsansprüchen u.
Lebsnslcms erbeten unter
K, L . 979 'an - d>. Geschäfts'
stelle dieses Blattes.

Gesucht auf sofort
Zeitungs-
Irägeri«.

B.Wrs,BlOrulkerei.
Brake . Gesucht zum 1.

Mai ö. I . ein ordentli,
ches, fleißiges

Amtsverb .-Kra «kenha «s.
Wangerooa . Gesucht z.

1. Mai ein älteres

für Kinder und alle häus¬
lichen Arbeiten . Zeugnisse
aus bisherigen Stellun¬
gen erbittet

Fra « Job . Jantzem
Auf sofort oder später

ein zuverlässiges
en

für Küche und Haus ges.
Fr . Jobs . MorgenKeffer,

Bremen . Bürenstr . 24

Gesucht auf sofort od. spater!

Ä
gegen monatliche Vergiitnng.

BlMWMsl. Lll»IkU, i8,

Varel i. O . Geflucht zum
1 . ApM oder früher ein«

gesunde , akkurate Frau
von etwa 30—40 Fahren,
ohne Anhang , welche mit
der einfachen Küche und
Wäsche Grtic , ward , kann,
zM FLHüriW meines Sein.
-Hansha -lts (2 .Personen ) .
Persönliche Vorstellung,
erwünscht.
Jüan Margarete Reiners,
z . Zt , St . Fich -Hospital,

Zimmer 43
Gesucht ,mt sofortigem

Antritt ein erfahrenes

MklWISWlck
für einen frauenlosen ev.
Villenhaushalt in Olden
bürg . Bewerberinnen , wel¬
che tadellos kochen » . dem
Haushalt in allen Teilen
vorstehen können , wollen
sich unter Angabe t«r Ge-
haltsansprüche und unter
Beifügung der Phvtogra
phie melden u . I . P . 965
bei der Gefchästs st. d. B l,
S . s . April o . Mai 1 Mcht.

f . m . M überm . Thsater-
Restanrarrt : es kömr. auch
1 odi . 2 j . Mrdch . als Koch-
lehvlina wieder -eintveien'
unter günst . Bedingungen.
_ Hülskötter , Elisemstr . 5.

Mädchen od . eins . Stütze
auf gleich oder später ge¬
sucht für klein . Haushalt.
Frau Ingenieur be Wit,

Breme «.Waller Heerstraße 48.
Ges. aufgl . od. spät. Lehr»

Mädchen. Ä.u.M.Duvendack,
Mot -enstr . 10, Waffenplatz,
Damerischneiderei. _

Gesucht zum 1. Mai ein

WsskS « W
für Küche und Haus für
eine Oberförsterei in Thü¬
ringen . Näheres

Peterstraße 26.
Gesucht z. 15 . April oder

1. Mai ein jung . Mädchen
bei Familienanschluß und
Gehalt . Angebote unter
I . I . 966 an die Ge-
schästsstelle dies . Blattes.

Oldenbnrg -Everste «.
sucht zum 1. Mai einht zum 1. Ml

Mädchen,
welches melken kann , für
landwirtschaftlich . Betrieb,
gegen guten Lohn.

Diedr . Kreqe,
Hundsmühler Chauff . 10.

Gesucht zum 1. ÄprM
später eine

oder
nach -Oberneuland . H
Bremen.

Frau GeneralobrÄ
Richter.

Anmeldg . naL ?
benftraßc 82. Brem -H

Zum 1 . April einH
tiges , sauberes - "

,
» ali8mär !M

gesucht für Küchel«
Hausarbeit.

Klinik Dr . ArM
Br emen , Born str. M

Gesucht
sauberes

zum 1 . Mastr

Mädchenl
für alle häuslickien ArW

Frau « . V«MViktoria -DrozerW
HeiligengeiststrabeW

gesucht für
abendnachmitt .eiD
Stunden . '

M
Langestr . 63)/!

Für eine größerkMst
«. Schreibwärenh . im LÄ
wird per 1. April oder
eine tüchtige' ^

gesucht , ev . auch aus eU
anderen Branche . FamW" . " Äffanschluß und äute Petz
im Hause. Persönlichei!
stellung Sonntag , denß
März , nachmittags von
bis 6 Uhr Ja .obistE
Oldenburg, erwünlcht. 4

Gesucht zu Ostern- eiU

für Besatzartikel geg. moU
liche Vergütung - . M
Ernst Meyer ) AchternsW

Per 1 . April suche fleiß
res, sauberes

für Haushalt und Lah;
Frau Eduard BerM

Hut » und Pelzmanusaky
Nordenham , -W

Bahnhofstraß« 18,
Gesucht zum l - Mar i

durchaus zuverl »ff., W
ständige

die Hausarbeit übernd
Hausmädchen wird gehalst
Fra « Rechtsanwalt HW

Osterstr . 8. ^

Gesucht zum 1 . Mai s
unseren besseren Prwch,
Haushalt auf dem LaM
in der Nähe von Brake H
akkurates.

»WM « A
nicht unter 19 Jahre »,H
Haus - und GarteirarbH
Auch ist das Melken M
zwei Kühen zu überne,
Angebote unter I . A.
an d. Geschäftsstelle ö .-̂

Einzelne Danke fu
1. Mar ein tüchtig^imses
nicht umier M I . . M
auch, nähen u . flicken w
Offerten «wer K- B.
«N die GekckmKsst.

t von einer
zelnen Dame ein

Mädchen!
oder junges Mädchen, M
zu Hause schlafen kwE
einige Mon . zur AusM

Achternstr . 41 oben

Pensionen

Besserer

« eff . PrivatMit/aM

0!

MW j

1
ft>rün
Jahck
Perke
der 3
Md )
imne
— I

amerr
sehr d
sicht a
Umsch

der E
ten m
perbvc
bamei
Schätz
stand
UMNÄl

,,Webl

men,
Manch
lmü» s
und st
WM tz
Von b
WPA
Kmd, s
des E
Förde
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unter
die V
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zu Nr. SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" vonFreitag, Mürz ISIS.

vle Lremiltoffoorräte 6er MltwlrttckkA
Auf der Februcrrverscrmmlung des Alldeutschen Verbandes

tzn großen Saute des „Anton Günther " am 19. Febr ., ab ends,
hielt Professor Wind erlich einen Vortrag Wer die Brenn¬
stoffvorräte der Weltwirtschaft.

Der Redner führte etwa folgendes aus : Von den Brenn¬
stoffen Kohle , Holz , Dorf , Erdöl find für die Weltwirtschaft
Mr Kohle und Erdöl von ausschlaggebendem Werte ; Holz
Wd Dorf , von anderen gelegentlichen Brennstoffen (wie Erd-
Ms , pflanzliche und tierische .Fette , Spiritus ) ganz Wgefthen,
find von untergeordneter Bedeutung . Die Kohls war ur¬
sprünglich reines Herzmittel und ist im Laufs des letzten
Jahrhunderts zur wichtigsten Energiequelle Kr Gewerbe und
Verkehr geworden . Das Erdöl war anfänglich , als es m
der Weltwirtschaft Bedeutung erlangte , lediglich Lichtquelle
nud wurde , der Kohle folgend , in den » letzten Jahrzehnten
immer mehr zur Energiequelle für besondere Kvaftnrafchinen.
— In der Kohlenförderung standen vor dem Kriege
die Vereinigten Staaten von Nordamerika an elfter Stelle
(mit 38 v . H . der Welterzengnng ) , dann folgten England
(22 v . H .) und Deutschland (21 v . H .> , und rn weitem Ab¬
striche Oesterreich-Ungarn , Fr -nkveich Rußland , Belgien , Ja¬
pan mit weniger als je 5 v . H - Ms andern Länder dev Erde
Men nur verschwindend geringe Kohlsnansbente . Den
Kohlenvorräten nach könnte vielleicht China an erster
Stelle stehen, feine Kohlenschätze sollen angeblich ! noch die
amerikanischen Wertreffen . Wenn das zutrifft — und es ist
sehr wah rschemltch —, so ist in kommenden Z eiten mit Rück¬
sicht auf dis billigen Arbeitskräfte des Ostens sin Mwaltiger
Umschwung in der Weltwirtschaft M erwarten , zunral .der
Boden Chinas auch reich ist an nutzbaren Eisenerzen . — In
der Erdölgewinnung standen wiederum dis Vereinigten Staa¬
ten an der Spitze , sie lieferten mehr als die Hälfte des Welt-
verbvanchs. Riesige Bohrleitungen durchziehen Pemffyl-
danien und Kalifornien bis hin zum Meer , wo Ke flüssigen
Schätze in Tankschiffe -gepumpt werden . An zweiter Stelle
stand Rußland mit etwa des Weltbedarfs . Es ist nicht
unmöglich, daß drese Zahlen sich in Zukunft weseMich ver-

. Ŵebm werden , denn die Kankasnsländer können infolge
Hiss ungeheuren Reichtums an den flüssigen Brennstoffen
ihre Produktion ganz -evysMch steigern . Die ergiebigen Qel-
stldM Rumäniens und Galiziens , die bisher schon einen nicht
unbeträchtlichen Anteil der Weltwirtschaft zuKhrten , sind an-
scheinend noch sehr entwicksAngsfähig . Reiche , großenteils
« ch unsrschlossene Oelqusllen besitzen' Niedörländifchl -Jndisn,
Kanada, Trinidad , Madagaskar und Sachalin , Mesopota¬
mien ! und Persien , und es ist nicht unwahrscheinlich , daß noch
mancherorts bedeutende Lager entdeckt werden . Für Deutsch¬
land sind die Aussichten jedoch sehr 'gering , wir müssen z . Zt.
und wohl auch später als entsprechende Energiequelle Teeröle
MM Ersatz benutzen . Anders liegt es bei der Kohle . Hier¬
von birgt Deutschland ganz außerordentliche Schätze, die Eng¬
lands Neid erregen mußten . Im Jahre 1860 förderte Eng¬
land 8ü v . H . der überhaupt zutage gebrachten Kohlenmenge
des Erdballs ; von dieser Höhe ist es trotz steigender absoluter
Förderzahlen immer mehr herabMsnnken . Im Jahre 1913
betrug fein Anteil an der Welterzsugung nur noch 22 v . H .,
der Deutschlands bereits 21 v . H . Weil die britischen Kohlen¬
lager, einschließlich der unverritzten Felder , schätzungsweise
in 289—300 Jahren erschöpft sein werden , die deutschen -aber
unter den jetzt geltenden Annahmen über dir Deufengrenze,
die Mndestmächtigkeit und den unvermeidlichen Abbauver¬
lust hei Vorsichtiger Schätzung erst in 1390—1400 Jahren ., so
mußte auch rn dies-er Hinsicht das anffteige -Nd -e Deutschland
dem Seeräuber von Beruf ein Dorn im Auge sein . Wären
die Pläne , unserer Feinde Wirklichkeit geworden , das Rnhr-
kchlem mW Saarkohlengebiet an unsere westlichen Nachbarn,
Oberschlesien an Polen oder Rußland gefallen , oder wären
diese Gegenden auch nur verwüstet worden , so wären wir für
alle Zeiten als Jndustrdevolk erledigt gewesen . Bet unserer
Künftigen militärischen Lage und den wüsten Drohungen un-

per äeullcke llenerMsb meiark
Großes Hauptquartier , 28. Febr. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Engländer setzten ihre Erkundungen an vielen
Stellen der Front fort. Ml Mrteren Kräften stießen
sie während der Nacht am Houthoulsterwalde und nörd¬
lich von der Scarpe nach heftiger Feuerwirkung vor.
Im Nahkamps und im Gegenstoß wurden sie zurück-
geschlagen.

Heeresgruppen Deutscher Kronprin»
und Herzog Mbrecht.

Erfolgreiche Unternehmungen bei Ävoeourti und
Les Epargrs brachte« uns 27 Gefangene ein

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Operationen nehmen ihren Verlauf . In Est¬

land hat sich auch das viertc Esten-Regiment zur Be¬
kämpfung der das Land durchstreifenden Banden un¬
serem Kommando unterstellt. I « Minsk wurden 2909
Maschinengewehre und 59 999 Gewehre
eingebracht.

Bon den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gencralquartiermeister:

Ludendorss.

fever Gegner können wir indes den Spieß umkehren und in
irgend einer Weise Hand aus die belgischen Kohlenbecken
legen . Damit würden wir in der Kohle eine nicht zu brechende
Vormachtstellung in Europa erlangen und jeglichen Harü »els-
krieg unmöglich machen . Militärische Forderungen Kr den
notwendigen Grenzschutz und wirtschaftlichs Wünsche »mch
Lebensraum stimmen hier wie auch sonst innig zusammen.

Der Vortragende erntete von seinen -aufmerksamen
Hörem - herzlichen Dank . , Im Monat März wird Mäulern
Karla Gehrels über ihren Aufenthalt in Brüssel sprechen . Dem
Vortrags des Prof . Winderlich ging eine Darlegung der poli¬
tischen . Lage durch -einen Herrn des Vorstandes voran.

Nus Sem Srohhersogtum.
Der Richiruck unser» mit besonderen Zeichen »ersehenen Sjgentertcht» t>
» ne mit genauer Quellenangabe gestattet. Ritteiiungen «nd Bericht»

aber iniiche « »rtommnisse siud ber SchriMeiruiigSet« » tllkamm «».
Oldenburg , 1. März.

* Auszeichnung . Der Groß her zog hat dem Unter¬
sekundaner Dietrich Naber ans Löningen wegen feines
unerschrockenen und mutvollen Verhaltens , das er bei der Er¬
rettung des 12jährigen Knaben H. L-aunrann gezeigt hat , die
Rettungsmedaille verliehen . — Dem Delegierten des Kafferl.
Kommissars und Militärinspektsurs d . ft . Kr . Kommerzien¬
rat F . Bertram, welcher kürzlich mit dem Eff -ernem Halb¬
mond ausgezeichnet wurde , ist neuerdings das K. K. Oester-
reichffche' Ehrenzeichen 3 . Klaffe vom Rotem -Kreuz mit der
Krisgsdekoraffon verlWen.

* Misstonsvortrag im Misabehstift . Das Thema , Wer
das Frl . Minna Hucht Hausen am Dienstag im , wie
immer , -gedrängt voll besetzten Schwesternsaal Vortrag
hielt , lautete r „Aus dem Leben und Wirken der heidnischen
vnd christlichen Negersrau "

. Es war ein hoher Genuß , Liese
Rednerin in schönem, musterhaftem Deutsch und in gemüt¬
voller , die Herzen ergreifender und vielfach tiefrührender
Weise ihr Thema behandeln und den- durch das Liebeswerk
der Mission bewirkten Gegensatz -der heidnischen zur christ¬
lichen Negerfrau feststellen und schildern zu hören . Nach¬
dem die Rednerin ihrem tiefen Bedauern über die brutale
Störung der Miffionsarbeit durch England in unserer blü¬
henden Kolonie Togo , aber auch der Hoffnung aus baldige

glückliche Fortsetzung dev Arbeit Ausdruck gegeben , schilderst
sie, die lange Jahre als Missionsschwester in Togo
in Segen gewirkt hat , die traurige , entwürdi¬
gende Stellung der heidnischen Negerstau m
den verschiedensten Richtungen aus eigener , An«
schaunng Und Erfahrung , so daß man unwillkürlich ftaWe:
Ist es denn Möglich, diese verachteten , mißhandelten , znm
Stumpfstnn verurteilten Geschöpft Kr das Evangelium M
gewinnen ? Daß diese Frage mit einem Ja zu beantworten
fft, beweisen die dem Chrfftentunr - gewonnenen , Kr den Hei¬
land begeisterten Eveftanen in Togo , woKr schlagende Bei¬
spiele -angeführt wurden . Das kann - aber nur geschehen von
Heilsboten , die innrge Liebe und Mitleid mit den unglück¬
lichen Heidenftauen im Herzen tragen , dadurch ihr Vertraue»
zu gewinnen und durch die UeberzeugunMngskrast ihres Peft
spiels und ihrer Sprache Gott und dem Heilande zuzuKhre«
verstehen . Und zu diesen gehört Ml . Huchkhaufeni, wie Buch¬
händler E scheu in seinem in aller Namen ausgesprochene
warmen Danke es znm Ausdruck brachte.

* Beurlaubte Mlitärpersonen sollen nur ansnahm »»
weise Schnellzüge bemchen , und zwar ber Entftr»
nungen über 309 Kilometer . Diese Beschränkung gilt
nicht für Urlauberschnellzüge . Bei Urlaubsreisen unter
300 Kilometer dürfen Schnellzüge nur benutzt werden:
1. von Mlitärpersonen , die wegen schwerer Erkrankung
oder Todesfalls in der Familie beurlaubt sind , ohne
Rücksicht auf die Entfermnm . Unter Familie sind zuvow
stehen : Ehefrau , eheliche Mnder , Pflegeeltern , Eltern,
Großeltern und Geschwister ; 2. von Mlitärpersonen^
die nachweislich unaufschiebbare persönliche ' oder ge¬
schäftliche Angelegenheiten zu regeln haben , bei RMen
über 100 Kilometer . In beiden Fällen muß der Trup¬
penteil -oder die Lazarettleitung die Dringlichkeit der
Reis « Mt Angabe des Grundes besonders bescheinigen.
Don der Vergünstigung unter 2 ist nur ausnahmsweise
Gebrauch zu machen . >

* Treib -Zichorien . Aus dem Leserkreift wird uns ge«
schrieben : Dieses in Frankreich und Belgien vorwiegend»
Kr die feinere .Küche gerichtete Frühgenffffe , das K vielen
Büchern Wer GarteWan als eine Delikatesse zu züchte»

'

empfohlen wird , hier Wer bislang garnicht -bekannt wah
wurde dem Einsender von einerrr Bekannten empfohlen , der
es in Belgien kennen und schätzen gelernt halte . Nun war
Gelegenheit , es einmal zu probieren . Ohne den als beson¬
ders bitter schmeckend begeichnetem innere « Kern heraus-
zunehmen , wurde das Gemüse einige Stunden gewässert,
dann in Salzwasser gar gekocht und mit einer Mehlschwitze
gebunden aus den Tisch gebracht . Pellkartoffeln waren die
Zukost . Uns hat die so zWereitete , bislang unbekannte
Speise vorzüglich gemundet ; selbst die Kinder hätten gernsi
mehr davon gegessen. Wir alle find einig darin , daß die
Treib -Zichorien ebenso gut rnund -en wie Spargel , Gurken
und andere Gemüse , die früher hier ebenfalls mit einem ge¬
wissen Mißtrauen singeKhrt wurden.

* Besitzwechsel. Die Besitzung des früheren General¬
agenten A . Mönn -ich an der H-ochhauftrstvaße , Wohnhan » '
mit großem herrlichen Obstgarten , wurde Kr 32009 a» '
einen auswärtigen Herrn namens Urban verlauft.
- - ^

* Varel , 28. Febr . Folgende Besitzungen gingen dieser
Tage in andere Hände Wer : ÄHnvidermeister G . JUl -ius ver¬
kaufte seine an der Bismarckstrahe belegens Besitzung Kr.
20599 ^ an WerkKhrer I . W . Rocker K Rüstringen . H.
Menzss Bäckerei und Wirtschaft am Schloßplatz erwarb Kr
28 lW Earl Eilers , Rallenbüschen . Kaaffnimm C . Ktzhl-
mann , Varslerhaftn , verkarffto sein Geschäftshaus an F.
Piepep , daselbst » Kr > 20 009

W OsMbrück , 28 . Febr . Um der drohenden Wohn -nn -gs -M ,
entgsgenKwttken . -beschloß der Magistrat , einem Zwangs - -
W ohnu ng sn ach weis einzurichten . Durch -eine Polizei --
Verordnung werden äll-e Vermieter unter Arafandrohung
verpflichtet , alle leerstehenden oder sonst vermietbaren Woh-i nungen usw . dem städtischen Wohmurgsnachweis anzmneldew . -

Eine Jugendliebe.
Erzählung von Georg Ruseler. ^

ü (Nachdruck verboten .)
(Fortfttzung .)

^ „Allerdings . Ich hattebst allen Ausgevaffenherten
UNd Kapriolen Deines Geistes das Gefühl , als suche hier
nne wehe Seele ihre Schmerzen zu betäuben . Unter den
kecken Tönen der Lust höre ich die tiefen Klänge der in-
Neren Qual . Weißt Du , welches Deiner Bücher mir die
Olsten Rätsel aufgegeben hat ? Die seltsame Burleske
«Der tote Rabe "

. Ich glaube , Deine Kritiker haben dies
Werk als verfehlt bezeichnet , Es eine -Wirrung von
rem Wege , den Du Dip Mt sicherem Blick erwählt Mittest.
M hat auch wenig Auflagen erlebt , wie ich höre . Mryar auch wenig Auflagen erlevt , wre rcy yore . Anr
fft es lvie das Mysterium einer eigenartigen JÜnglingS-

erschienen ; ich habe mich aber vergeblich bemüht,
ANerltzudringen . Hi« verbirgt sich etwas , was kein
Mensch-wisftn soll . Dark auch -ich es nicht wissen ?"

^ ugenogeKyrtin nicht meyr errragen ; er zcymg'
^. Augen nieder . Dis Abendsonne fiel durch das Fenster

traf sein Antlitz . Man hörte eine geraume Weile

als ^ ^ auen Wanduhr , das schon oamars erronve,
oft unruhigen Herzen dieser beiden Menschenkinder

W . Mt schlugen . Welch tiefe Seele hat solch eine alte
treue Dienerin der Zeit , gönnt sie sich selber

W , dicht das Geringste davon ; aber sie hat auch keine
M ^fte macht so kleine Schritte und raubt uns Stunde

^ ^ nde der kargen Lebensdauer , die uns das Schick-

Endlich erhob Edzard Averdam das Haupt und sagte
entschlossen:

„Ja , ich habe wirklich ein Geheimnis , das Mein gan¬
zes Leben beeinflußt und gestaltet hat . Ich habe es erst
einem einzigen Menschen anvertraut , und der ist lange
tot . Schöne , alte Frauen sind aber Mlde , verständnis¬
volle Beichtiger — Du sollst es wissen ."

Der stattlichen Exzellenz schlug das Herz . Ihr Leb¬
tag war diese Frau wenig neugierig gewesen . Sie kannte
kaum die zarte Schwäche ihres Geschlechts - Jetzt aber
fühlte sie doch ein unabweisbares Verlangen , in das In¬
nere eines Mannes zu sehen , der ihr einstmals so ver¬
traut war , von dem sie jetzt aber mehr als vierzig
Jahre trennten . Wer noch zögerte der Gespiele ihrer
Jugend . Er hatte sich erhoben und wanderte einige
Male , die Hände ans ^ m Rücken, langsam im Zimmer
auf und ab , das Haupt leicht geneigt , als kämpfe er
noch mit sich selber . Frau v . Barenthin störte ihn nicht.
Dann blieb er plötzlich an ihrer Seite stehen , reichte ihr
die Hand und beugte sich zu ihr hinab.

„Ja , ich will Dir 's erzählen, " sagte er . „Im Grunde
ist es -eine heitere Geschichte, und Du Wirst herzlich lachen
Und die Torheit des menschlichen Herzens verdient es
auch, daß sie verlacht Wird. Höre also zu .

"
Tie stattliche Herrin des Hauses war vollständig

dazu bereit , aber sie bekam die heitere Geschichte nicht
zu hören . Die beiden hatten nicht vernommen , daß die
Klingel der Haustür ging , daß draußen im Vorzimmer
ein rascher Schritt erklang . Die Stubrntür ward auf-
gerissen , ungestüm drang ein großes , schönes Mädchen
herein , das ries fröhlich:

„Guten Tag , Großmutter ! — Ich komme jemand
suchen.

"
Als es aber die Gruppe irr beiden Alten sah , blieb

es überrascht stehen . Es bot in seinem zarten , Weißen
Sommerkleid , in seinem vollen , braunen Haar , mit dem
keck darauf gedrückten Hütchen und den erhitzten Wangen

ein liebliches Bild . Und dazu kamen nun noch die fra¬
genden Augen.

„ Irmgard !" ries die «Großmutter Mt straftndemBrick.
„Wer Du fällst wirklich Mt der Tür ins Haus !"

. - "B « z« h , Großmutter, " sagte Las junge Mädchem
„fth wußte wirklich nicht —"

Da stochen ihr die Worte , die Glut ihrer Wangen
stieg empor in Schläfen und Htirn , und erstaunt richteten
sich ihre Blicke aus den stattlichen Fremden . Der stand
leicht vorgebeugt mit angehaltenem Atem ; er hatte die
Arms ausgestreckt und starrte das schöne Fräulein an
wie eine Erscheinung aus öw anderen Wett . Er fühlte
sich aufgehoben und weit aller Gegenwart entrückt . Alles
um sich her hatte er vergessen , denn er stand unter einem
machtvollen , unwiderstehlichen Zauber.

»Irmgard , Irmgard !" rief er mit ersticktem Dorm
und dann stürzte er auf sie zu und wollte ihre Hand
ergreifen ; aber erschrocken wich sie ihm aus und flöhin die Arme der lächelnden Großmutter , die sich er¬
hoben hatte und sie schützend umfing . Nun standen sie
zusammen in anmutigem Gegensatz , Schwarz und Weiß»
Atter .und Jugend.

Edzard Averdam war wieder zur Besinnung gekom»
men ? et hatte sich gefaßt . Mit beiden Händen strich er
über Stirn und Äugen , um den übermächtigen Eindruck
zu verwischen.

„VÄzeihen Sie , mein Fräulein !" rief er aus . „Bev>
zeihen Sie einem Barbaren , der Vor einigen Tatzen
noch in der erhabenen Bergwildnis des Kaukasus weilte.
Er kann sich unter gesitteten Menschen noch nicht wieder
zurechtsinden . Aber die Ähnlichkeit war auch zu groß;
sinnverwirrend war sie. Wer konnte auf so etwas ge¬
faßt sein ? Ein Zauberstab hatte mich berührt . Mt
einem Schlage ward ich in eine Zeit zurückversetzt, die
fünsundvierzig Jahre Hinter mir liegt . Verzeihen Sie
mir , daß -ich das vergessen konnte !"'

Fortsetzung
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Das Amt bat4 Knaben

bm ANervou- 7—9 Fahnen
und «in Mädchen nn Wer
v. Jahren irr Zwangs-
erztehnna unterzubrnmen.
A»« ehote werden baldiWt

Oldenburg. lü .Febr. 1918.
Frhr . v. Rössing.
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Der Wirt W. Snlen-
terg in Astrup beabsich¬
tigt, sein an -er Chaussee
Oldenburg-Ahlhorn bele-

WWU
groß 1,0096 Hektar, mit
sofortigemAntritt -u ver¬
kaufen.

Letzter Verkaufstermin
steht an auf

SmÄeni.
t « S. My ». g,

nachmittags 1 Uhr»
in Fifchbecks Wirtshaus
in Wardenburg.

Falls annehmbar gebo¬
ten wird, erfolgt der Zu¬
schlag sofort. Ein weiterer
Verkaufsterm, findet nicht
statt.

» . Glonstein. Aukt.

MWWW
M ÜWMW.
Frau Ww . Jcdebrocku.

Kinder daselbst beabsichti¬
gen . ihre zu Wardenburg
belesene

WW» .
beftehd . ans dem Wohn¬
haus « «nd S.4V67 Hektar
kultivierte« Ländereien.

mit Antritt zum 1. Mai
resp . 1. November L. I.
öffentlich meistbietend zu
«erkaufen.

8. und letzter Berkaufs-
termin steht an auf

S. Mr t. S,
nachmittags 4 Uhr»

in Fischbecks Wirtshaus
in Wardenburg.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot erfolgt der
Zuschlag sofort. Ein wei¬
terer Verkaufstermin fin¬
det nicht statt.

Käufer ladet ein
W. Glonftein. Aukt.

1 Fuder feinkörnige

fürs Abhol-«.
S.SAks. B»Or»lkmi

Streekermoor b . Sand¬
krug. Zu verkaufen eine
Anfang März kalbende
junge Kuh.

Ww. Clanße«.
Dreiste!«« V. Berne . Zu

verkaufen

r MM
Fra « Deterts.

Oldenbrok» Bahuhof. Zu
verkaufen eine Anfang
Avril kalbende

WMWW
and ein

« liges W.
A . Büsing.

Mentzhanse «. Zu verk

Johann Otholt.
Reuenbrok . Berkaufe

Milchkuh.
G. Meinardus Ww.

Weiden¬
verpachtung.

Seefeld. Mehrere in der
GemeindeEsenshamm be¬
lesene sehr gute

Weiden
habe ich noch zu verpach¬
ten.
tt . von ftktken,

Auktionator.
Gartenland-
Bevpachtung.

Donnerschwee . Im Auf¬
träge des Hausmanns D.
Marlens z. Donnerschwee
werde ich am

Somdeoi ».t« r. Mrz ». g.
nachmittags 5 Uhr.

dessen zu Donnerschwee
am Hochheider Weg (am
Kirchhofe ) belegen. Acker¬
land in kleinen Abteilun¬
gen zur Benutzung als
Gartenland anf mehrere
Jahre an Ort und Stelle
meistbietend verpachten.
Das Land ist guter Boni¬
tät und für Früchte jeder
Art geeignet.

Wilh. Müller . Aukt .»
Oldenburg»

Kl. Kirchenstr . S.
Wohnhaus

mit Garten , an der Lin-
denstratze belegen , steht
zum Verkauf.
W. Cordes. Haarenstr. 8.

Zm Veachlmg!
Donne rsch we e . Das

Grundstück
Krahnbergftr. 4

(Ecke der Diedrichsträtze ),mit ca.
LSch. S. Gartenl .,
darunter ein größeres

Sandlager,
sowie einem
Zweifamilienharrs
und einem
Einfamilienhaus

soll durch mich mit An¬
tritt zum 1. Novbr. S . I.
unter günstig. Bedingung.
verkauft werden.

Liebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

A . Varnsiel. Aukt.

Verkauf
MttAWklsW
O MM
Barel . Gastwirt und

Bäckermeister Hr. Menze
in Barel beabsichtigt , we¬
gen anderweitig. Ankaufs
seine im Mittelpunkt der
Stadt aM Schloßplatz be¬
lesene Besitzung , in wel¬
cher seit langen Jahren
eine äußerst flotte

AWMWsl
Mi MM

betrieben wird» mit sofor¬
tigem Antritt , event. zu
Mai d . I .. zu verkaufen.
Das gesamte Wirtschafts-
« . Bäckereiinventar kann
vom Käufer mit über¬
nommen werden.

Die Gebäudebefind , sich
in bestem baulichen Zu¬
stande und find sehr zweck¬
mäßig eingerichtet . Die
Besitzung liegt an denk
bar günstigster Geschäfts¬
lage? vor dem Haufe wer¬
den sowohl die Wochen-
als auch Vieh- und Kram¬
märkte avgehqlten.

Die Verkaufsbedingun
gen sind sehr günstig. Ich
bitte Kaufliebhaber, bal¬
digst mit mir in Unter¬
handlung zu treten . Jede
gewünschte Auskunft er¬
teile gern.

W. Büppelman«.'
_ Rechnungsst.
Drielalermoor. Zu ver¬

kaufen em Bullenkalb.
H. Hoes, Sandwea 77.

Ztt VL 1 «r. u . 1 K. Tisch
u . 1 ätt . Singernähmasch.

Nadorsterstraße731.
Auflegematratzen

pr«vswert zu verkaufen.
Etzhovnerweg 40.

Lan-stelle-
bei Barel.
Seefeld. Anläßlich des

Krieges soll eine im be¬
sten Zustande befindliche
kleine

ganz in der Nähe von
Barel , unmittelbar an
der Chaussee belegen»
groß etwa Ks/s Jück. mit
schönem Garte» und fast
neuen Gebäude« (Haus
mit Stall «nd Neben¬
gebäude ).

mit Antritt zu Mai d . I.
unter günstigen Bedin¬
gungen verkauft werden.
Von den Ländereien stnd
reichlich 4 Jück bestes
Grünland , reichlicheJück
sind Uckerländereien.

ft. von ftetkivn,
Auktionator.

WM
Hobensühne. Fra « Fer¬

dinand Tantzen zu Hoben¬
sühne b . Esenshamm läßt
am

IMMlW.
k . A . » rk . A.

nachmittags 1 llhr
mffangeM».

meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufe« :

52 El. MkM
14 Milchkühe , darunter

3 hochtragd , 1 frisch-
milchende,

8 belegte Qnenen»
8 2jährige Ochsen»

14 Kuh - «nd Ochsrinder»
15 Kuh - «nd Bullenkalb,

5 Me.
1 tragd. Stute » „Mer¬

cedes" Nr . 18S8S. be¬
legt vom „Gerd".

1 Sjährige Stute.
1 2jährige Gtnte»
1 Stntfiilleu.

B . .Herd "
, M.

„Mercedes.
Id ».. B. „Gerd" M.

„Unika" Nr . 21842;
ferner : 1 Ackermage«. 2

Erdwüppe«, 1 Schwa»
denmender. 1 Dünger¬
streuer. 1 Biehwage, fast
«e«. 1 Dezimalwage. 1
alten Landaner, 1 Zwei-
spänner-Kntfchgefchirr «.
verschiedene Acker- und
Stallgeräte.
Die zum Berkanf kom¬

mende Viehherde ist eine
- er besten - er Weser«
marsch. Sämtliche Tiere
sind in Las Wefermarfch-
her-buch eingetrage« rekv
vorgemerkt

Bieh und Pferde kön¬
ne« bis Ende April in
Fütterung Verbleibs «.

Kaufliebhaber werden
frenndl. eingeladen.

ft. ftl18tvckv,
Esenshamm,

ft. von ftvlksn,
Seeseid.

Seefeld. Als Testaments,
Vollstrecker des Rentners
Bernhard Lübke« zu Ol¬
denburg, Hauptstraße 121,
bitte ich über

Forderungen
und Ansprüche an den
Nachlaß und über Ver¬
pflichtungen gegen den¬
selben mir gefälligst bis
zum 8. März tz. I . genaue
Angabe zu machen zwecks
Berücksichtigung bei der
Aufstellung des Nachlaß-
verzeichniffes.
n. von kolken,

amtl. Auktionator.
Eversten. Zwei jährige

Bnlle« zu perkaufen.
_ Hauptstraße 82.

Au verkaufen : 1 gutes
Sofa , 2 Stühle , 1 Wand-
fpieg, 1 Schimnständor . 1
Kinderbetist . m. Mcckr . . 1
SporMsgewcpg , 1 Kücken-
hcms , 1 Schveibpult mit
Aufs . a>. Sonnab . . 2 .März,
n. 3 Uhr. Haar.eschstv. 33

Nlillll.
Geefeld . Der Fahrrad-

Händler Anton Müller zu
Seefeld, zurzeit im Felde,
läßt am

DMMU.
f . » z ». N.

nachmittags S Uhr
anfange«-,

meistbietd . mit Zahlungs¬
frist verkaufen: .

1 Sofa , mehrere Tisch«
«nd Stühle . 1 Vertiko.
1 große« Spiegel, meh¬
rere kleine do. , 2 Wand¬
uhren. 1 Kommode . 1
Saffeetisch , 4 Hängelam¬
pe« . 1 Waschtisch. 2 Bett¬
stelle«. 1 Lo . mit Ma¬
tratze . 1 Sin-erbettftelle,
1 Bett. Gardine« und
Fenftervorhänge. 1 Slei-
oerschrank . 1 Kinderwa¬
gen, 1 Nähmaschine,
ganz ne«, mehrere ge¬
brauchte Lo , 2 Svar-
herde. 1 Ofen. Li». Kü-
chengerätschafte «. 1 « ü-
chenschrank. 1 Krnllkn-
chenzange . mehrere La-
-enfchränke , 1 Tresen. 1
Grammophon. 1 alt«»
Motorrad . 1 Kochtopf. 1
Dezimalwage mit Ge¬
wichte«. 1 Waschmaschi¬
ne. 1 -o. (Volldampf, m.
Ofen), mehrere Fenster
und Glastüren . 1 Gro-
penkarre. Harke«. For¬
ke« ns« , Kiste« und Ka¬
sten. 1 größer« Partie
Hobeldiele« und GipS-
holz. 2 pitch-pine-Bal»
ke«. 1 Schleifstein . 1
Schweinekafte «. Erhfen-
fträncher und viele an¬
dere Gegenstände.
Kaufliebhaberladet frdl.

ein
ft. von ftsllisn,

_ Auktionator.
Seefeld. Eine zu Stoll-

hammer-Ahudeich günstig
belesene

M » WM.
groß reichlich 4 Hettar . ist
noch zu verpachten.

ft. von ftMvn,
Auktionator. )^ _

Vorzügliche
Landstelle.
Seefeld. Eine kleine

Landstelle,
neue Gebände. Hek¬
tar allerbeste Marfch-
länLereie«,

ganz nahe - em Dorfe be
legen, steht mit Antritt zu
Mai L. I . zum Verkauf.

ft. von ftvlllvn,
Auktionator.

Seefeld. Für den Fahr¬
radhändler Ant. Müller
hierfelst, zurzeit im Felde
stehend , habe ich Lessen

Besitzung,
«enes Hans mit Stall,
großem Obst- «nd Ge¬
müsegarten «nd eine
« eine Weide.

Mai d. I . zu verpach
ten.

ft. von ftvlllvn,
Auktionator.

LMM
l . Oldenburg.

Geefeld . In - er Näheder Ofener Chauff , Stabt,
grenze Oldenburg, habe
ich ganz vorzügliche

5 Hektar und 6 Hektar, zuverkaufen.
Kaüfltebhaber wall , sich

baldigst melden. Wettere
Auskunft wird dann gernerteilt.

ft von ftvlllvn,
Auktionator.

Bestellungen auf

nehme ich jetzt wieder an.
Karl Ed. Pophanken,

am Pferdemarkt.

Ml- ll. MW-
z» StM b. HMkW.

(Letzter Aufsatz.»
Herrn . Warneke , Don¬

nerschwee . läßt sein in der
Stvseker Mnrsch be(ie«M>es

Acker- und
Wiesenlund,

M»b 3.1152 Hektar , noch-
am

NvM.
t « 4. » r t . L

nachm. S Uhr.
in Willevs Wirtshcms« in
Sandkruff, stückineif« oder
im «anzsn so-forÄMM
Antritt zum Verkauf auf¬
setzen. Der Zuschlag soll
«rteAit worden.

H. Ripken . amÄ. AM,
Kirchhatten.

Berne. Die Viehhändler
Balleer. Ritzenbüttel, «nd
Clanße». Wesadeich. las¬
sen am

« M
7. AM t . 8

nachm . 4 Uhr»
bei Rades GaftPmse M
Berne:
W Wk IliiM

M
' '

öffemklich . moijWetcmd auf
Zcch ümasfr ist verkaufen.

KauKedhader ladet «in
I . Röfer.

amÄ. Auktio-nrttor.

M AUA
W Mt Als

wieder vorrätig.
Kodr. Aoyer,

Mexanderstr . 124.

WM«
ter Beschaffenheit fürbeff.
üro gesucht-
Angebote unt. K. G. 975

an L . Geschäftsstelle d . Bl.

^ 44 ß« . «dVUS,
gutes Heu.

A. Parusscl, Donnerschwee.

3 « verk . 2x n> lang«
Schranke

s.GeschäftsräumepaffchästSräumepaffend
K. DuiS,Donnerschwch . 38.

Erwarte in den nächsten
Tag«»

für mein « eingetragenen
Kmwen. die von dev letzten
Ladwi« nichts bekamen.

Ludwig Wellhausen

Sot
i. Kreise Geestemünde erb¬
lichem Inventar zu verkf.
46 St . Rindvieh, 6 Pferde,

R. Loch , Geestemünde,
Georgstraße 4.

Zu kaufen gesucht eine
od . zwei Ladungen frische
WtzeNchmiam.

Joh . Erl,. Meyer.
Holzhandlung,

Breme«. Panzenbera.
Suche für Liesen Som¬

mer zu einem ander, noch
ein Stntenter auf gute
KleiweidelMasumiiiiebnieu

Gerhard Meyer,
Oberhammelwarde«.

Neueubrok. Nehme Biehin Grasung
auf guter Kleiweibe.

JoS . Behrens.
Zu kaufen gesucht

MIM-FWM.
Angeb. m. Pvoisan« . unt.
I . R. 9«S Kesch d. M.

Habe am Haarenfeld «och
einige

Garten¬
grundstücke

ei geringer Anzahlung -bei geringer Anzahlung zu
verkaufen.

Joh . Husmann,
Fichtenstr. 2.

Kriescheumoor. Z« ver¬
kaufen einige gute

öWe We.
Fried ». Harbers.

Aus StMMnouch M ver¬
kaufen : 2 «roß« 2stüaeNge

« WM.
fowre mehrere
§Skw«. lN»ieMe
alles «M erhalten.

A. Koopmann,
Zwischenahn.

Tungeln . Zu verk. eins
nahe am Kalben steh, gute
Milchkuh . H. Naber.

Osternburg. Starker 2r.

Handwagen
mit Patentachsen zu verk.

Ramie». Ährenftr. 2.
Zu kauf , gesucht Ladeu-

tifch und gebr. Fußboden.
Angebote nach

Schloßplatz 15.
^ »ersten. Zu kaufe » ge¬

sucht ein gut erhaltener
großer Herd.

Hauptstraße 104.
Dalsper . Ar verkaufenio«v Psd.

gutes He «.
DiedrichMeyer.

Ca . 4V Hekt.
AMU,

davon 16 Hektar kultiv,
24 Hektar bestes Nieder.-
Moor und anmoor . Sand¬
boden , noch in Heide , in
Ostfrieslaud belegen, zu
verkaufen. Das Land eig¬
net sichvorzügl. zum Ge¬
müsebau und liest in zu-
kynftsreicher Geg. Lieb¬
haber wollen ihre Ädreffe
unter H . V. 846 an die
Geschäftsstelle L. Bl . aufg.

Zwischenahn . Verkaufe
einen besten angekörten

Wesermarsch.
Bullen,

etwa 18 Zentner schwer.
Hermann Meiners.

» enM
fetzt stets wbedsr auf Saaer
bei Parst Danckwardt.

Zu vechMfon

l
mit KugMvMr. fast neu.

Mtter lMW.
Koppelstvsbe 5.

Zu verkaufen:
6 MtsrhM . Polstetttühle.

1 großer SviegÄ.
1 schöne Stehl-amp«.

SchmMestr . 6 . -ob« .
Zu kauf , aes kleinerMeMM.

Angeb . Mexanderstr . 106.
Zn verk. eine gnterhM.AeideilbWe.

Näh. b. Hennecke a. Markt.

Steckrüben.
Verladung anMfanaM.

Nur waggonweise.
E . Veening.

Telephon 1510—1628.
Zu verkaufen : Sofattsch,

Kommode . Stühle u Kof¬
fer m. Beschlag . Zu be¬
sehen von 8—7 Uhr.

Donnerschwee,
verlängert« Jmstorstr. 1.

Weiße »elL
Men -SNlOen

Mia zu verkaufen
Theaterwall 20.

VuUrG » ,
die beliebte rostschützonde
Ofenfchwärze , hat noch in
Friedens-Ware . Fl . 40 L»,

Ang. GeffermmW,

« ragt St»

kmcksl
rlsr ZedvEms pM l
stärktaw linockeyI
». 8 . SiilM,

ürsur -vroAtzris , I
Ostsrndnr ^, SrsmsrM^

NlHiMlll-
MINWSI

m,t Totaladdition zukanh,
gesucht . Offerten u. J . U,13541 an dis Erped. d. lgl.
Ankauf. Höchste Preise sürOldenbnrg. Briefmarke »!Wir bezahlen bar fürGr . grün 1852 dis 3Vü ^

Gr . grün 1858 bis IM -
2 u. 3 Grosch. 1858 b» j150 Gr . 1851 bis M I

>ä!, ^ Gr . 1861 bis 206 .4 >
2 u. 3 Grosch . 1861 bis 1L !

Andere Sorten je naä E
Seltenheit , Gebr. Pst st -
Hannover. Lutsenstr . 71.

m Bmsmrkll-
Sammlungen sowie ei»,
zelne Marken von Olüs».
bürg, Hannov., Hambura.
Lübeck. Bremen usw. kaust.
_ Tönjes . Etzhorn

eiweitzhalt , in klein. Ori¬
ginalflaschen von l/,x , >/-

'
Liter fabriziert Dr . vei¬
ler L Co , Kahl a. Mai«.

'
Bertret . gesucht. Handels- ''
erlaubnis 2. 10. 1916 Lani- '
ratsamt Hanau «nb Ge^ .i
nehmigung mehr. Preis - ^
prüfungsstellen Vorhand !

I Sofa u. 4 Stühle» ne»
zu verkaufen.

Jakobistr . 21 (Pfmkt.).
Alt. Sofa zu kaufe» ga

sucht. Jakobistr. 21. Dtp '.-
selbst Stoffreste f. Schuh . '
Modell mitbr . u. Str .-Be- ,
sen z. verk. _ ^ -l

Zu verkaufen ein

«uf dem Stamm. Eiche« -
und Buchen , unmrttelbar -
«n> der CHausssr gelegm. -ff
4 Klm. von der BaHnstar '«
tton . Wo ? sagt die Go- - ^
schäfkssteÄedieses Blattes, ^

'

Moorhans.-Altenhnntorl,
Zu verkaufen eine Fläch « -
Heide zum Füttern unt .
Streureuen.

» w Snllmann
Reuenbrok. Verk . ei«

,
-.K

nahe am Kalben stehenbi,

Gerb. Folie . ,
Awischenahn . Das

lllWO WA.
nrsiwerin Metiendorfmch,-'
OfemorselÄ belogenen
dereven untersage ich- 3»

, >
Wöderhandlungen werdM^
amezetB.

A«dr . Kvopmami, - >
Fabrikbesitzer . —

Colmar bet Strückhan
sen . Zu kaufen gesucht ei
aut erhaltenes
Mädchenrad,
mit oder ohne GuruM ;.
ein starker vierrädriger -

Handwagens
1006 bis 1800 Kilogra«!
Tragkraft . Angebote
Preisangabe erbittet- ^« Nr Schmidts

Ein gut erhaltener
Teppich,

ca. 20 Quadratmeter . O«
kaufen gesucht . ^

AngeboU
unter C. I . 830 an M

b. BlaM
Ein kleinerer gut erv«

tener
Geldschrmch

zu kaufen gesucht-
bote unter C . H.
z, - «N-k^ ltssielle d- . W

Großenmeer-BarMkA
Zu verkaufen etn,E » .^

FutterM

Ant

ww
für
Sl-ri

woll
den^
UlM
Ruß

l lick,e.
' Druc
' geln

Hochs
Eie
Der

jGefü
-des.
füri
dann

' Deuts
de« i
Das

jEngl,
tvsiM
ttzried
»Schlo
ihrer
daß
wnrdi
lands
kriege,
Darin
Weil
hole
find
Leben

waren
Afinist
ksitieri
Sarey

lapam
«llerha
wen.
K" K,
Ai S g
Nen
fatz zu
den

^iger,

Ae
sich nie
tingegj
e» ^
vädan -,
iandeist
^ >bej ,
Wsiern

li
»ndr

L

M-
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